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20. Jahrgang 

20 Jahre Ingenieurschule für Landtechnik Friesack 

[m Mai (\. J. konnte die Ingenieurschule für Lündtechnik "M. I. KALINL\" 
in Friesack auf eine zwanzigjährige erfolgreiche Entwicklung zurückblicken. Aus 
dieselll Anlaß fand am 6. Mai ein Festakt stütl, zu dem der Direktor der lnge
nieurschu le, Studiendirektor Dr. OBST, namhafte Gäste aus dem In- und Aus
land begrüßen konnte_ 

Stolz auf die . erreichten Erfolge 

In seiner Ansprache anläßlich des Festaktes stellte Direktor Dr. OBST fest, daß 
sich die Mühen und Entbehrungen auf dem in 20 Jahren gemeinsam zurück
gelegten Weg gelohnt haben, am besten dokumentiert sich das in den Erfolgen 
Tausender hochqualifizierter Kader, die heute in den verschiedensten Positionen 
und Bereichen unserer sozialistischen Gesellschaft wirksam sind. Die Entwicklung 
der Ingenieurschule von den schweren Jahren des Beginns bis zur jüngeren 
Vergaugenheit wurde in unserer Zeitschrift bereits an läßlich ihres 15jährigen 
Bestehens gewürdigt (s. H. 10/1965, S. 437) , in den seitdem vergangenen Jahren 
konnten die Angehörigen dieser sozialistischen Bildungsanstalt weitere Erfolge 
verbuchen. In der Geschichte der Schule - beginnend mit der ersten Entwick
lungsphase als Traktoristenschule bis zur heutigen, modern eingerichteten In, 
gellieul'schule - wurden insgesamt rund 14 Mil\. Mark für Aufbau und Aus
stattung durch unset'en Arbeiter-und-Bauern-Staat zur Verfügung gestellt. Wer 
heute die Ingenieurschule in Friesack mit ihren großzügigen Anlagen und 
Gebäuden für Studium, Forschung und Entwicklung sowie den .sozialen Ein
richtungen besichtigt, sollte sicl:t bewußt sein, daß sich darin ein Teil unserer 
sozialistischen Errungenschaften und ein Ergebnis der Enl\Yicklung unserer 
sozialistischen Lebens- und Arbeitsgemeinschaft verkörpert_ ' 

Von de-n in unserer Republik bisher qualifizierten , land technischen Speziali
sten erwarben in Friesack über 6000 Werktätige die Befähigung als Trakto
rist , 876 Werktätige die Bedienungsberechtigung für Lader, 2202 Fach
arbeiter den Abschluß als Meister der Landtechn:ik upd 120 als EIektromeister, 
2368 Facharbeiter und Ingenieure eine zusätzliche Qualifikation auf schweiß
technischem Gebiet, 1470 Söhne von Arbeitern und Bauern die Qualifizierung 
als Ingenieur für Landtechnik. 

Als relativ neue Aufgabe konzentriert sich in Friesack die Führungskaderweiter
bildung, den kürzlich abgeschlossenen ersten Zyklus absolvierten über 500 lei
tende :\1 itarbeiter aus der Landtechnik. 

Neben der Lösung der Aufgaben in der Aus- und "Veiterbildung erreichte die 
Ingenieurschule in den letzten 5 Jahren bedeutende Leistungen in der Forschung 
und Entwicklung. So hatten u. a. Entwicklungsl).ollektive der Lehrer lind Studen
ten bedeutenden Anteil an der Konstruktion des Kartoffelsortierers K 712, der 
perspektivischen Entwicklung des Mechanisierungssystems Kartoffelproduktion, 
den Zuarbeiten für die Konstruktion der Automatisierungsvarianten fÜr die 
tierische Produktion. 
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Juli 1970 Heft 7 

Die wissenschaftlich-technische Revolution be

dingt in den nöchsten Jahren entscheidende 

Veränderungen von Konst ruktion und Ei nsatz

orgonisation der Landtechnik. Es zeichnet sich 

für die Zukunft klar ab, daß Konstruktion und 

Bedienung der Landtechnik, die Organisation 

ihres Einsatzes sowie ihrer Instandhaltung 

immer höhere Forderungen an die Oualifika

tion der mit diesen Arbeiten verbundenen 

Werktätigen stellen werdt!n. Automatisierung , 

Einsatz von elektronischen Datenverarbe i tungs

anlagen. umfassende Anwendung d.er mar

xi,sti sch-I en i ni 5t-i sehen Orgo n is.otionswi sse nschof

ten sind n-ur einige der künftig noch stärker · 

in den Vordergrund rückeoden Aspekte . 

In den letzten Jahren wurden noch unserer 

Meinung einige wesentl-iche Fortschritte beim 

Aufba'U eines Oualiflzi'erungssystems für die 

londtechniker erreicht (s. dazu H. 8/1969. 

S. 351, H. 10fi1969. S. 464 und S. 466, H. 12/ 1969, 

S . 553, H. 1/1970, S. 42, H. 5/1970, S. 238 und 

S. 240). 

Zweifellos werden sich die .Möglichkeiten für 

eine OualHizierung in den nöchsten Jahren 

weiter verbessern, sie nehmen noch Zohl und 

Umfang noch w. Das alleiri reicht aber nicht 

aus, um allen Werktätigen in . der landwirt

schaft das für ihre zukünftigen Aufgaben erfor

derliche Wissen ,zu vermitteln. Dazu sind außer

dem noch weitere Varoussetz·ung·en erforderlich, 

von denen hier nur einige au·fgezählt seien. 

Als wichtigstes ist -in diesem Zusammenhang 

der Wille jedes einzelnen Werktätigen zu nen

nen, sich ständig und ohne Scheu vor zusötz

lichen Belastungen weiter~uqualifirieren . Hierz·u 

gehören auch Anstrengungen oller Leiter, den 

WiI·len ·zur Ouolifi.zierung -bei ihren Mitar-bei

tern zu fördern und insbesondere Frauen den 

Weg zu einer Aus- oder Weiterbildung a.uch 

auf teChnischem Gebiet zu ebnen . in diesem 

Zusammenhang muß noch e i nmal nochdrück: 

lich auf die Verantwortung der ·Kreisbetriebe 

für landt"chnik lür die Aus- und Weiterbildung 

in ihrem gesamten Bereich hingewiesen wer-
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den. Die ' Erfahrungen 'des letzten Jahres zei~ 

gen, daß viele KfL "den bequemeren Weg vor

zogen und z. B. zum Frauensonderstudium on 

den Ingenieurschulen vorwiegend Frauen aus 

ihrem Betrieb delegierten. Damit soll nicht 

gegen diese Delegierungen gesprochen wer

den, ober ebenso wichtig ist die Gewinnung 

von Frauen aus LPG und VEG für eine solche 

Ausbildung, die u. U . dazu erforderliche 

schwierigere Oberzeugungsorbe i t darf man 

nicht scheuen . 

Die vielerorts gebildeten Kooperationsakade

mien erfreuen sich im alsgemeinen eines regen 

Zus.pruchs, auch hierfür muß man aber in noch 

stärkerem Maße Böuerinnen gewinnen und 

dazu auch von seiten der KfL bestmögliche 

Unterstützung gewöhren. 

Für eine Optimierung der Aus- und Weiter

bildung on den Spezialschulen für Landtechnik 

erscheint uns eine weitere Konzentration der 

staatlichen ~Leitung notwendig. Wir meinen 

z. B., daß es zweckmäßig wäre, die noch 

von den Bezirkskomitees für Landtechnik ge

leiteten Spezialschulen ebenfalls zentral dem 

Staatlichen Komitee für landtechnik zu unter

stellen, um ihre Arbeit über die leitschule 

Großenhain noch· besser koordinieren zu kön-

nen . 

Die Diskussion über die weitere Entwicklung' 

der Berufsausbildung ist noch in vollem Gong, 

wir veröffentlichten dazu im Heft 5,'1970, 

S. 238, einen Beitrag • . und würden uns freuen . 

dazu noch recht viele Meinungen insbesondere 

von Praktikern zu erhalten. 

Mit der Gewinnung von Nachwuchskadern für 

die Landtechnik kann mon nicht früh genug 

beginnen. Hier eröffnet sich für die Mitarbei 

ter der Kreis-betriebe für Landtechnik ein 

weites Betätigungsfeld on den polytechnisch~n 

Oberschulen. Die alljährlich in der Redaktion 

eingehenden zahlreichen Anfragen von Ober

schülern zu land1echnischen Fragen, mit denen 

sie sich in ihren Abschlußarbeiten beschöftigen. 

beweisen einerseits dos Interesse an diesen 

Problemen, zeigen aber andererseits ouch, daß 

der Kontakt der KfL zu den Oberschulen oft

mals noch unbefriedigend ist. 

Schließlich sei auch noch der Beitrag erwähnt. 

den die Fachzeitschrift zur umfassenden Quali

fizierung aller landtechniker leisten kann und 

will. Wir bemühen uns, unsere Leser über die 

vielföltigen Möglichkeiten der Aus· und Weiter

bildung auf dem laufenden zu halten, durch 

fundierte Fachbeitröge zur Erweiterung ihres 

Wissens beizutragen, und wir sind auch bereit, 

im Rahmen des Möglichen direkt durch Farl

selzungsreihen Speziolwissen auf bestimmlen 

Gebieten zu vermitteln. dazu sind Anregungen 

jeder.zeit willkommen. 

Stillstand in der eigenen Weiterbildung bedeu· 

tel Rückschritt. dos möge sich jeder vor Augen 

holten und entsprechende Schlußfolg~rungen 

für sich selbst und seine Mitarbeiter darous 

ziehen . A 8002 
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Die bedeutenden Erfolge bei der Ausbildung und Erziehung der Studenten , bei 
dcr Forschung und Entwicklung sowie in der sozialistischen Gemein öehahs
nrbeit im Rahmen der KDT wurden durch eine Vielzahl von Einzel- und Kollek
ti\'llllSZcicllllung-e n gewürdigt, H. a. konnte 19 Studentenkollektiven für hervol'
ragende \VeLLllc\\' e rbscrgehni sse deI' Titel "Sozialistisches Stu,lentenkoliektiv" 
und dCIll L~hrerkollcgium anläßlich des 100. Geburtstagcs "On W. 1. L[.\'I;\1 
der Titcl "Kollc ktiv der sozialistischen AdJeit" vcrli ehen ",c,'den. 

Aufgaben der Zukunft 

Die Beödtliisse unscrer Partei- und Staatsführung orientiercn \luser gesallltgcsell
schaftlichcs Hntldeln darauf, e itle stm'ke Basis der industriellen und landwirt
schaftlich,'n Produktion zu schaffen, auf deren Grundlage sieh die sozialistische 
Lebensweise unset'C" i\Icllschengemeinschn[t voll entfalten kllln . Die schncll e 
Umsctzung wissenschnftlich-technisch el' Erkcllntnisse in Gestalt modemc!' tcch
nischcr Mcchanismen und Verfahren und die dnmit effel,tivere Gestaltung der 
Produktion sind entscheidend davon abhängig, wie es im Vorleistungsbcreich 
der Bildung gelingt, den i\Ienschen ah Huuptproduktivkra[t mit den dafür not
wendigen fiihigkeilen auszllstatten. Dic aus diesel' wichtigen Erkenntnis nbge
leitcten , nnmiLLelbar in der Ingeni~urau sbildung zu läsenden Aufgaben wurden 
von Dr. OBST an dieser Stelle bereits behandelt (s. H. 10/1969, S. t,66 ; H. 12/ 
1969, S. :);)3 ulld H. 1/1970, S. t,2), 

'Wescntli che Hilfe bei der Erfüllung cl,!r znkünftigcn Aufgaben i,t die seil lIlch
reren Jabren durch die Ingenicursclltlle "M. I. KALININ" entwickelte kontinuiei'
liehe Zu sn nllncnurbeit mit gleichgeartctelJ ßildungsstiitten der sozinlistischen 
Bruderländer. Durch einen s tändigen Lehrer: und Studen tenaustausch tl'iigt die 
Ingenicurschulc nebelJ dem fachlichen Erfahrungsau stausch auelt dazu bei . die 
Id een der unverbrüchlichen Zusammengehö rigkeit der Völker un serer soziali sti
sdlen Staaten in die Tnt umzusetzen. 

Entwicklung der Landtechnik im nöchsten Jahrzehnt 

Untcr dieselll Thema stand dns wissenschaftliche Synl]Josiulll anläßlieh ,I",; 
.Inhrestages d,)t' Ingenieurschule. Die allgemeingtiltigen Grundzüge der perspek
tivischen Entwicklung der Mechanisiel'ung und Automatisierung unsererT.anol
wi"tsdwft behandelte Obering. O. BOSTEUIiANN, Direktot, des Institul' für 
Mechanisi erulJg der Lanclwirtsdli,ft Potsclam-Bornim. Er bczeichnetc den tber
gang zur indllstriemäßigen Produkt.ion als eine objektiv hernngereifte Stufc dcr 
Entwicldung, die in der nächsten Etappe i1l1 Fcldbau u. a. durch wittcrung,un
nbhängige Ernteverfahreu, einfache '\I::tschinen auf dem feld und s tnlioniirc 
\Vei tcrverarbei tung elHlrakterisicr t ist. 

In der Tierproduktion sind große Konzentrationen erfordcdich, die deu stiindig 
zunehmendcn Grunclmitteleinsatz rechtfertigen, der zunächst zur Automatisierung 
einzelner Arbeitsgängc ode,' Umweltbedingungen dient lind in der weiteren 
Zukunft his zum Einsa tz von Prozeßrechnern reichen wird. 

Speziell zu den Enlwicklungstendenzen für die Maschinensystell1c der pflanzli chen 
Produl<tion sprach Dr. KRUPP, Bcreichsdirektor für forschung ill1 \VTZ Schlic
hcn, hierüher soll in einem der nüchsten Heftc ausführlicher berichtet werden. 

Dr. GOTZKE, Direktor des ORZ Landtechnik in 'Neuenhagen, referierle tiber 
Probleme be i der Einführung der EDV und ging dabei auf di e sich alls der 
.\lIfgabC'u';lclinng ahleit,, "d en Anfordcrungen hinsichtlich Aus- \llId \Veitcrl,ilcl\lllg 
('In. 

tJber die Elltwicldullgstendenzcn der Landtechnik unter dcn Beding\lngen ihrer 
H eimatländer sprachen von den ausländischen Gii stell Prof. T. NOW.\(J{T, 
Direktor des Instituts für Mechanisierllng der Landwirtschaft an deI' 1allolwi,.l
schaftlichen Hochsthule Warszawa, VR Polen, Dr. M. JURISCH , Prodekan 'der 

. Fakultiit für Mechani sierllng der Landwirtschaft in Nitrn, cssn, IIlld der 
Direktor dcs Höheren Technikums fü,' die Mechani sierung der Landwil'hch a ft 
in Mezötül', Ungarische Volksrepublik, PAL VIGI-I. Herzl1dl begrüßte 1 ;üste 
der fcierlichkeiten waren außel'dem Abgesandte uus weite rcn Lchran sta lten 
,ozialistischer Ländcr so wie Vertrc ter der mit der Ingenie lll'sdHllc seit Inngem _ 
freu ndschaftlich vel'bundenen Einheit der zeitweilig in de r DDR stationierten 
Truppen der R o ten Armee. 

Mit Sympos iUll1 und Festnkt klang di" Festwoche anliißlich ,1<0,; ::Wjiihrig"' u He
stehcns an dc l' Illgenieurschule ,.1\,1. I. KALININ" aus. Sie war zugleich :\u[ta];t 
für eine neue Etappe der TiiLigkeit dieser sozialist.ischell llildungsn nstalt IIn.'crCI· 
Republik , die auch weiterhin tatkl'äftigen Anteil an der Entwicklung lI11"'~ l'el' 

sozialis ti schen Lanc\wil'lschaft h aben wil'd. .\ ;av~ 
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UHser porlräl 

Dipl.-Gewerbelehrer Ing. 

EHRENFRIED 

SCHNEIDER 

Im Beschlul.l de~ Stnatsrntes der DDIl. tiber die "Weiterfüh
rUl)g der 3. Hochsrhulreform unll die Entwicklung des 
Hochschulwesens bis 1975" wird eindeutig a uf die ständige 
Weiterbildung der Hoch- nnd Fachschulkader hingewiesen. 
Dei der Gründung der Jngenieurhoehschul e Berlin-Warten
herg wunle die Funktion des Direktors für \Veiterbildung 
DiplomgewC' riJelehrC'r EHRENFRIED SCHNEIDER übertrn-
gen. 

J930 in ßedin geboren, nahlll er nach ei ner praktischen 
Tätigkeit als Kfz-Handwerke,' 1950 das Studium an der 
Pädagogischen Hochschule Berlin auf. ?-lach erfo lgreich ab
geschlossenem Studium arbeitete er von 1954 bis 1955 als 
Berufssch\lllehrer u\ld übernahm 1955 die Funktion des 
stellvertretenden Direktors nn einer Berliner Belriebsherufs
schule. 

Seit 1956 beschäftigt Cl' sich na'eh Aufnaillne e in er Tätigkeit 
an der d amaligen Ingenieurschule für Landtechnik Berlin
Warte nberg intensiv mit den landtechnische n Problemen. 
Als Fachschullehrer untetrichtetc Cl' zuniichst in de n natur
wissenscha ftlichen, spüter in den tetllllische n Fächern, sJle
ziell Verbrennungsmotore-Fahrze\lgtechnik u\ld Instandhal
tung. Ein a ufge nommenes Fernstudium schloß e r 1962 als 
Ingenieur für Kraftfahrzeugtechnik e rfolgreich ah. 

Durch vorbildlich e Lehr- und Erziehungsarbeit erwarb er 
sich Anerkennung uud Vertrauen im Lehrerkollekti,' und 
hei den Studenten. Kon seq uentes Eintretell für die Durch
se tzull~ der Beschlüsse von Partei und Regiel'llng. h ohe 
LeistungcJl und organisatorische FiihigkeitcJI führt en 1961 
zur Ubel'tragung der Funktion des Bereichs/eiters für Stu
dienorgllnis(ltion und 1964 znr Ernennung als zweiter s tell
"ertretendel' Dire ktor der Ingenieurschule. 

Tn dieser Funktion war er ständig bemiiht , aktiv zll r produk
tionsorielltierten und praxiswirksamen Gestaltung des Er
ziehungs- lind Bildungsprozesses beizutmge n. Wesenilichen 
.\nteil hat Cl' all der Einfiihrung des Studie nabschnill ('s ill 
de,' Produktion, d e r VOll den IngenieLll'schul ~h fCu' Land
technik be re its t962 realisiert wurde, und um Aufbau der 
Fachrichtung{'n ,, ?lIeehanisierung" und .,Landtechnisch e Fer
tiguug, i\[ont"gc und Jnstalllisetzung". 

Seine um fangr'eichen pädagogisch-met hod ischen Erf 11 hru ngen, 
seine enge Verbindung zur Pl'axis und das s tiindige Bemü
hen, aktiv ZU" Erziehung lind Bildung sozi~llistischcl' Tnge
nieurpersönlichhe ite n beizutragen, befähigten ihn, Teilauf
gnben , die sich in Verwirklichung der G"ündllug d e i' Inge
nieurhochschule Berlin-\Vartenberg erg(lben , in enger Ge
meinschaftsarbe it zwischen Hochschullehrern , wi ssen sdwftli
ehen i\Jiturbe itern uud Studenten zu lösen. De r Neua\lfban 
des Hochsehulfel'l1studiums für Ingenieure, die prognostisch 
orientierte Jntens ivie rung und \Veiterentwicklung der Faeh
ingenieurausbildung, die zielstrebige Weiterbildung der 
Hochschullehrer und wissenschaftlichen Mitarbeiter sowie 
die Entwicklnng ein es aktiven Bildungsangebotes an die Pm
xispartner sind Schwerpunkte, die in Verwirkli chung des 
.,Stantsratsbeseh lusses über die \Veiterentwicklung der 3. 
Hoehschnlreform" den Inhalt seiner Arbei.t bestimm.en. 

Als Mitarbeiter m ehre rer Arbeitsgruppen verschiedener ·Ein
richtunge n trügt er auch üLer die Ingenieurhochschule hin
'HIS zur Gestaltung cles einheitlichen Systems der Aus- und 
Weiterbildung bei . 

Sowohl illl R edaktion sbe irat \lnserer Fachze itschrift a ls auch 
als Autor von Beitrügen zu aktuellen Pl'obl emen der Aus
und Weiterbilduug landtechnischer Kader leiste t E. SCHNEI
DER seit Jahren eine fruchtbare Mitarbeit, Für diese e rfolg
rei~he Tätigkeit im Erziehungs- und Bildungsprozeß nnll 
seinen aktiven gesellschaftlichen Einsatz wurd e er nlC'hrfl1ch 
~llIsgezeichn e l. .\ ,gS2 

LENIN-Konferenz an der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 

In Anwese nll e it der I-Iochsdntllehrer 101(1 wisse nschaftlichen 
i\Iitarbei te r sowie vieler Gäste, unte r ihn en Genosse 01'. 
VOGEL von der Abt. Wissenschaft des 7,1( d er SED, fand 
am 21. Ap!'il 1970 an der Ingenieurhochschul e Berlin-War
tenbe!'g die e rste Wissenschaftliche Stud e nten ko nferenz statt. 
Sic war dem 100. Geburtstag von W. 1. LE?-IJN gewidmet. 
j\us di esem Anlaß übermittelten die Teiln ehmer dcr 1(on
feren z ei n Glückwnnschtelegrmnm an clie Partnerhochschule 
in Wolgograd . 

Auf der Gnllldinge einer Ve"einhnrung zwischen d e m Be
rei ch i\larxismus-Leninismus und d e r FDJ-Leitung hallen 
Studentenzirkcl langfristig in sozialistischer ' Gemeinsehafts
arbeit mit Hoch schullehrern und wisse nsehaftli chen Milar
be itern a us allen Bereichen der Inge nicllI'hoch schule .Iie 
KOllfercnz vudJercitet. 

Sie s tand unter dem Thema: Der Le ninis l\\u s - dc r i\lar
xismus unserer Epoche; seine Bedeutung fi;, · die Entwicklung
lind Tätigl<cit sozialistischer Ingenicurpersün lichke ilcn in de,' 
DOn. 
Folgende Referate wurden "orgetragen lind in :\rbcitsgrll]l
pen schI' lebhaft diskutiert: 

Dcul~c-hc :\ gT:Hlcchn ik . ~o. Jg .. Jleft 7 . .Juli JGiQ 

1. Dic wa chse nd e Führungsrolle der Arheiterl"asse lind 
ihrer mill'xisti sch-Ieninistischen Pm·tei sowie die Rolle 
des soz ialis li sche n Staates bei der Gestaltung de r ent
wiekellen sozia listische n Gesellschaft. 

2. Die w achsen d e Bedentung der sozialistischen Ideologie 
für die ~J e~s terung d er wissenschaftlich:teehnisch e n Revo
lutioll. 

3. Das llIarsislisch-leninistische Leitbild der sozinli,;tischC'n 
Tngen ieurp ersÖII'Ilchkei I. L 

4. Jnhnlt und Bedeulung der neuen Stufe der ZU Snlllll\CII-
"rb('it zwisehcn der DDR und der Sowjetunion. 

Die Arbeit an d e n fl e fe l'atcn und das damit verbundene 
intellsi \' e S ludium d e r \Verke der Klassike r des Marxismus
Leninisu,us lind dN Parteibeschlüsse gahe n '7 Studenten 
des 1. Studienjahres, darunter 4 Studentinnell , d en le tzte n 
Anstoß drtzu, aus Anlaß d es 100. Geburtstages W. I. LE'lINS 
dcu Anlra g ;llIf Aufnahme als Kalillidat dcr SED zu s lellcn . 

1 ;\uszi.igc DU~ cli c~r.1ll ncrcl':1L und dC'!' dazu gcfidll,tcn Di s liU ~" ioll 

cl'schdncn in e in e lll dei' niidlslell )(dle 
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Die Studentenzirkel erarbeiteten' eine Reihe Schlußfolgerun
gen und konkrete Vorschläge für den Ausbildungs- und 
Erziehungsprozeß, die vom Rektor der Ingenieurhochschule, ' 
ProL Dr. habil. i\IAINZ, begrüßt wurden und im Wissen
schaftlichen Rat ausgewertet werden. 

Die Studenten äußerten den Wunsch, in der Vorbereitung 
und bei der Durchführung weiterer Konferenzen intensiver 
mit Vertretern der Praxis, insbesondere des Staatlichen Ko
mitees für Landtechnik, zusammenzuarbeiten und deren 
Erfahrungen vermittelt zu bekommen. 

Mit Beginn des...!leuen Studienjahres soll die zweite Wissen
schaftliche Stlldentenkonferenz der IHS ßerlin-vVarten berg 
vorbereitet werden, die im April 1971 zu Ehren des 25. Jah
restages der SED stattfinden und unter dem Thema 

.,Unter Führung der SED zu neuen Erfolgen in der 
Wissenschafts- lind Wirtschaftspolitik dei' DDR bei der 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
und Meisterung der wissenschaftlich-technischen Revolu
tion" 

stehen wird, 

Die Vorbereitung dieser Konferenz im wissenschaftlich-pro
duktiven Studium der angehenden Hochschulingenieure für 
Landtechnik ist als wesentlicher Schritt zur Erhöhung der 
Wirksamkeit der marxistisch-leninistischen Bildung und Er
ziehung der St\llJcnten in der weiteren Durchführung der 
3. Hochschulreform anZllsehen. 

Die qualitativ, größer gewordene Verantwortung aller Hoch
schullehrer und wissenschaftlichen J\litarb(~iter für die er
höhte Wirksamkeit der marxistisch-leninistischen Bildung 
und Erziehung I,ann nllr in sozialistischer Gemeinschafts
arbeit zwischen Hochschullehrern und wissenschaftlichen Mit
arbeitern, Studenten lind Praxispartnern realisiert werden. 

In die Vorbereitung dieser Konferenz zu Ehren des 25. Jah
restages der SED werden deshalb alle Hochschullehrer lind 
wissenschaftlichen i\litarbei ter einbezogen. 

Dr, w. tmINKE, Ur. 11. DIIESSLER 
BC'I"pieh Marxismus-Leninislllus uel' IIIS Bel'lin-""tll'lcnhcrg' 
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über die Arbeit der KOT -Betriebssektion im Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Potsdam-Bornim in den Jahren 1969 und 1970 

Die Uetriebssektion (BS) der KDT im IML Potsdnm-Bornill1 
wurde Ende März 1969 bei der Leitllngsneuwahl alls einem 
Teil der bislang in Bornim existierenden territorialen Sek
tion Landtechnik gebildet. Damit wurde eine wichtige Vor
aussetzung für eine stärker auf die belrieblichen Probleme 
orientierte und mit der staatlichen Leitung des Instituts 
besser abstimmbare Arbeit der KDT-Sektion geschaffen. 

Den Vorsitz der BS übernahm der langjährige wissenscbaft
lidle i\Iitarbeiter des Instituts Dr.-Ing. MALTRY, derzeitiger 
Leiter der Abteilung Luft- und vVärmetechnik, Unter seiner 
Leitung wurden im letzten Jahr vom Vorstand nuf mehreren 
Sitzungen Grundrichtung und Programm für die Arbeit von 
Vorstand und Mitgliedern ausgearbeitet. 

Schwerpunktproblem für 1969/70 ist darin das bewußte und 
erfolgreiche Wirksamwerden der KDT-Mitglieder bei der 
Vorbereitung und Durchführung der vielfältigen forschungs
lInd Ent",icklungsaufgaben des Instituts auf landledlllischem 
Gebiet. Besonderes Augenmerk verdient dabei die Erzielung 
von Pionier- uml Spitzenleistungen. Dieses Problem soll 
durch die aktive, direkte oder indirekte Unterstützung nicht 
nur der ingenieurtedmischen, sondern auch der landwirt
schaftlich-naturwissenschaftliche.n Kader gelöst werden. 

Die Vorbereitung und Durchführung der landtec\Ulischen For
schullgs- und Entwicklungsaufgaben soll vom Vorstand durch 

Org:misieru ng bestimmter YVeiterbild ungs veranstal tungen 
und Problemdiskussionen von breitem und <1ktuellem 
Interl'sse, 

Förderung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit , 

bestimmte Beiträge zur Weiterentwicklung der m<1r"l
stisch-leninis tischen Organ isa tionswissenschaft, 

Erarbeitung eines rationellen Systems für den Informa
tionsfluß von der Meßwertgewinnung über die EDV 
bis zur Auswertung im Fachbereich, 

Ausarbeitung und Auswertung eines Fragespiegels f(;r 
die wissenschaftlichen Kader des IML sowie 

V 9rbereitung und Durchführung einer Fachexkursion fÜI' 
die Mitglieder der Institutssektion 

unterstützt werden. Der Vorstand läßt sich dabei in seiner 
Arbeit vom Hauptanliegen des 5. Kongresses der KDT leiten. 
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Standcu 1969 in den "on der ßS durchgerührten Vortrags
lInd Weiterbildungs"eranstnltungen Fragel.! der elektroni
schen Datenverarbeitung, insbesondere im I-linblick auf den 
Einsatz der instilutseigenen Kapazität sowie der Logik zu!' 
Diskussion, so \\ erden es 1970 Fragen der Funktion und 
rechtlichen AlIsgt:staltung der vVirtschaftverträge über WIS
senschaftlich-technische Leistungen, der prognostischen Ent-

, wicklung der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft bis zum 
Ja hre 2000 sowi,~ der Anwendung und Weiterentwicklung 
der sozialistischer, Organisationswissenschaft sein. 

Auf land technisch-fachlichem Gebiet wu:kten die KDT-Mit
glieder der Institutssektion 1969 unter anderem errolgreich 
bei der Projektiel'lmg und Einrjchtung eines 10-kt-Lagerhau
ses für Kartoffeln mit moderner Technologie in Blumberg 
bei Berli!) sowie beim Aufbau, der Ei'nrichtung und U nter
sudulIlg eines Versuchshochsilos im LVG Bornim/Marqunrdt 
mit. 

Durch die Organisienmg der breitangeleghm sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit mit Ingenieur-Kollektiven anderer Be
triebe und Institutionen wurden hierbei trotz zahlreicher 
Schwierigkeiten termingemäße Abschlüsse der Arbeiten er
reicht. Die Versuchsanlagen konnten also zur jeweiligen 
Ernte in Betrieb I~ellommen werden. 

In ähnlicher Weise verlief auch die Mitnrbeit von KDT
lVIitgliedern der Institutssektion bei der Entwicklung und 
dem Einbau einer Automatik in der kohll'beheizten Trock
nungsanlage in Rhinow, Seit Juni 1969 liiuft hier der Trock
Jlullgsprozeß bei spürbarer Qualitätsverbesserung des Trock
nungsgutes automatisiert ab und ist Beispiel für die Nach
rüstuug gleichgeal'teter Trockn ungsanlagen. 

Auf dem Gebiet der Melioration lag die aktive Mitwirkung 
der KDT-Mitgl~cler insbesondere bei der Entwicklung und 
Erprobung einer lwch dem System "Regnomat" automatisiert 
arbeitenden Experimentalberegnungsanlage in Lößnig bei 
Leipzig und der Entwicklung von mehrreihigen Geräten 
zur Tieflockerung- und gleichzeitigen Tiefeinbringung VOll 

Kalk, NPK, Gülle und synthetischen Schaumstoffen als bo
den verbessernde Mittel, 

D,'. K-H. SCHULTE, KDT A 7965 
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ZlIgkriifte, Tra ll spor l mittel, i\ [aschiuen und Ge räte zur 
stii ndigen Steige rung 'der Arbeitsproduklivi tät bedingt. 
Zur ex"kten Einschätzuug diesel' ökonomisch en Beziehungen 
wird vorgeschlagen, den Besatz an technischen Parametern 
(' ben falls in v erschiedenen Kennzahlen zum Ausdruck zu 
bringeno Als Hilfsmitl('l für oi ese Ermittlungen sollen die 
"S tammlwl'te für la ndlechnische Arbeitsmittel der Pflanzen
produktion", die Anwcndung mathematischer Methoden ulld 
die Einbezi('hull g· elekl ronisch er Datenverarbeilungsa nlagen 
dienen. 

Die öJ<onomischc Aussagekraft von betriebswi l'Lsc ltaftlichell 
und technologischen Kenn zahlen wird verbessert durch die 
\"t·rschiedellen Arl cn des Verg leicheso Es erscheint deshalb 
zweckmiißig, die le chnisch-ökonomische n Kennzahlen eben
falls durch horizon talen Vergleich zwischen mehreren LPG 
11110 VEG und Zeitrcihenvcrgleich innerhalb eines BeLriebes 
(,·crtikaler Verg leich) zur Be urteilung der Produktions
f!'ruud lagen hera nZllzil'hen , um gegebenen falls Ri chtzahlen 
d:t ra ns abzuleiten, die den verschied enen Ebenen der be trieb
lichen und s Laatl i('! ,,' n Lcitllllg als Gntndlage für E ntschei
dungcll di encn kölllu·n. 

Besonders die neu zu erarbeitend en Meehanisierungsprojekte, 
wie si,' von den Ingcnieurbüros ocr llezirkskomitees fiir 

l2altdlecJmische Visserlalioltelt 

Am U. Dezem ber 1%9 verteidigte Dipl.-Ing . BORST HOLJEWILI<EN 
an deI' Sektion K ra hfa hrzeug·, L.."\nd- und Fördertechnil( de r TU Dresdell 

erfolgreich die Di ssertation 

"Analyse der Anbausysteme für den Anbau der Arbeitswerkzeuge am 
Drängrabenbagger" . 

GH tochlor, Pro f. Dr . ·lng. habil. SCHErrLER 

Prof. Dr.- Ing. GRUNER 

TU Dl'csdcll 

TU D,·psden 

Aus d (, ll Beding-ung-e l1 für die Tiefe n- und CefiHlelag:e eines funkti ons · 

l ücht igP Il Dl'än s trnngs wil'd eine F orderung an di e Funktions weise (1('1' 

Anhnll~yst('me abg:rlc il c l. Dic gl'und sä ll lichen Baufo l'm c ll, gcwonnen 
flllS ciner Anal ysc hr k,1I1ntel' DrängJ'auenunggcl', werel e n in ihrer "'ir
kungs,,"cisc beschriebcn lind an der Optimicr ungsforderung gel es let. Für 
r ine 0('1' gdundeneu Gl'l1nd haufonne u we rden die ßcw('gungs\'orgänge, 
insbesondere die :lllh" r tenoclI Schl eppkun'co , bei charakted s tische n 
Sleuerfllnklioncn g raphisch und le ilwe ise a naly t isch quantitativ d"r
ges teIlI. Die hic r'alls ge wonncn c n Diagl'am me zeigcn di c Abhäng igkeit 
d cl' RC:lktionen auf SICl1erbe\\'cgl1ngcll von den geolll c ll 'ische n Ahmes
s ungell tles AnhaH~~'::' l e lll.", 
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La ndl <"c hnik vo ,'geleg t ;,·"nlen , solllen mit dem erweitcrten 
Kl'llnzahlenprogrnm rn norsehe n w"nkn , dami t es Jen Betrie
bell möglich ist, die l':rgebniss ,' knrzfloislig- all~ ü kolIolllischer 
S icht beul'\ ci len zu könneno 
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Lc ipzig crfolgreich dic Dissertation 

"Vergleichende Testuntersuchungen zur Wirkung mechanischer und 
thermischer Reize am Kuheuter bei der Auslösung des Milchejektions
reflexes - ein Beitrag zur mechanisierten Vorbereitung des Euters auf 
den Melkprole/l" 0 

Be lrt' IICr'; Pl'o r. D r. habil. E , TH L' M 

ZU!' \Ycitel'e lltwicklung des m aschinellen i\lclkcns wUl'dc die \Vtl'kll ng 
'·c r:,chiC'denartigcl' Reizc Zllr Au:.;l üslIng des :\lilchejcktionsl'cIl exes Ul1!rr

s ucht. Die Ve rsuche e rs trcckten s ielt a uf "das Anrüs te n mi t Vibrations

melkzcug, Am'lis te n dUl'ch \Varrnw,,~~erball, InTral'otbest ra hlung lind 
Be bl:'\sen des Euters mit \Vnl'lnluft ohne dil'clilc m e('hn nische (tnklil <,) 
Einwirku ng sow ie tIas An dis leu durch Bespl·il zc n des Euters mit lUllt'. ' 

Druck stellcnden \VaSsCl'sl l':llllc n bei v;1 I' iiertcr \\'nssel' tempera lur. 

Zusa mmengefaß t lasse n die Erge bnisse erkenncn , daß die Auslösung
der Ejektion v Ol'l'angig durch taktil e Reize hewirkt \\'il 'cl. wiilll'cnd dcr 
Ei nfluß thel'mi sdlCI' Re ize sehr gel' jng is t. A.7974 

303 



Die Kartoffelproduktion in Kolumbien 

Das' HaupLanbaugebiet für Kartoffeln in Kolumbien liegt in 
den Ostkordiltel'en und die HauptprodukLionszone in dcr Sa
bnnc (Hochland ) mit Höhenlagen von 1800 bis 3100 m_ Ins
gesamt wel'den rd. 125000 JliI Kal'torfeln in zwei Halbjahren 
nngebaut, der durchschnittliche Hektarertrag beträgt etwa 
80 dt/ha. Die Knollen der heimischen KartoffelsorLen sind 
sehr klein, hartschalig, haben eine geringe Krauthängigkeit 
lind sind sehr anfällig gegen Pilzkrankheiten und Insekten. 
Sie haben eine Vegetationsdaucr von 5 bis G i\Ionntcll. Fiir 
die Zukunft nngestrebt wel'(len günstigere Sorten, die eine 
Mischung von ameriknnischen Bnd el1ropiiischen Sortcn dar
stellen. 
Die Mechanisi-erung des Kartoffelanbau cs steht, ebenso wie 
di.e Mechnni&ierung eier gesamten Landwirtschaft, auf einer 
l'elativ niedrigen St.ufe lind prfolgt hauptsüchlieh nut im
port.ierten Maschinen. 
Aus verschi,edenen Gründen, insbesondere wegen der besse

,ren \Vasser3lufnahme und 'Vas-.ervei'dl1nstung ,in der Regen
zeit, dominieren' Reihenabstände ,'on 125 bis 140 em 
(Bild 1). Das Legen der Kartoffeln so,,-ie das Zudecken der 
Kartoffeln erfolgt fast JOOprllzentig \'on Hand, einzelne 
Großfarmen besitzen zweireihige Legcmaschinen mit Dün
gerstveuednrichLlIng'. Große Bcd,eutllllg komillt der Schäd· 
lingsbekämpfung Zll; um eine gute Kartoffel Zll ernten. ml1ß 
10- büs 12mal, bei starken Regenräll~n sogar 15mal gesprüht 
werden. Uberwi.egend benutzt man dazu -noch Rük
kenspr.itzen, vereinzelt setzen die GToßfarn)en Spritz- und 
Stäubegeräte ein (Bild 2). 
Di.e Kartoffelernte errolgt in den Monaten Januar/J7ehrual' 
und Juli/August, im allgellleinen nach Abwelken des IÜ'auts, 

Dilll 1. Ka.'loflelleld in d er Snbnne 

Bild~. I<artofTC"lsicbkCllenvol'ratsrodcl' von John U{'cre 
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nur s~hr hohes Kraut wird;) 'Vochen vor Ernte~ginn mit 
Handmessern abg,eschnitlcn. Rund 90 Prozent der Kartoffel
anbaufläche werden mit der I-Iflndhacke geerntet (Bild 3). 
für den restlichen Teil setzt man Schleuderradroder, oder 
SiebkettenvorralsJ'oder (Bild 4) cin. 
Der Transport der Karto[felsäcke zum Sort.i.eren ent\\'cder 
auf zentralen J\btnhrstellen oder am I?eldrand erfolgt mit 
Lastkraftwagen, in extrem hängig'em 'Geliinde mit Eseln. 
Sortiel·t werden die Kartoffeln überwiegend von Hand 
(Bild C», vereinzdt gibt es manuell angetniebene Sortier-
maschinell, (Fortsetzul/g auf Seite 323) 

Dild 3. I-:nrtoITelel'ntc auf einer Gl'oßCarm bei ßogota 

Bild 2. Sprilz· unu SI~illlJcgc r~i.t a.us den USA ueim Eios:l tz 

Bild!). SOl'licrung u~r Kartoffeln am Feldrand 
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'l2audlecl,uische Jusfaudl1alluug 

Ingenieurbüro für Rationalisierung der VVB LTI -
Agrar-Ing. S. GRABOW 

Partner des wissenschaftlich-technischen Fortschritts tn den VEB LlW 

Kernst.Ück unserer gesellschaftlichen Entwicklung in der ge
genwärti{;en Periode stellt die umfassend e Gestaltung des 
gesellschaftlicl~n S~'stems de$ Sozialismus dar. 

Dieses Ziel wurde wiederholt -"Oll allen Diskussionst,eilneh
merll auf der. '12. Tagung des ZK der SED und a;lf der 
15. Tagung der Volkskammer der DDR als richtig bestiitjgL 

Für den Bereich der VVB LalldtechnLsche Inst.andsetzllng 
(LTI) besteht die Aufgabe zur Gestaltung des entwickelten 
gesellsclwftlichen S~'stems des Sozialismus in der i\lcistel'1lllg 
der wi-ssenschaftlich-technischen Revolution mit Hilfe der 
komplexen soziali;;tLschen Rationalisierung und Automati
sierung ganzer . Prozesse in den VEB Lnndtechnische In
standsetzungswerke (LIW). 

Dabei ~vU:d die elektronische Datenverarbeitung schrittweist' 
einbezogen u(ld ein integriertes System der automatisch<'1) 
Informationsverarbeitung entwickelt. Die komplexe sozia-

" listische Rationalisierung und Automatisieqll1g in allen Pha
sen des Wertbildungsprozesses in den LHV erfordert jedoeh 
eine höhere Qualität der Führungstätigkeit in allen Leitungs-
ebenen. . 

Die Führungstätigkeit der LIW ist weiterhin darauf zu rich
ten, daß der verfassungsmäßige Grundsatz "Plane mit, 
tIl'beite mit, regiere mit" zu einem festen Bestandteil der 
Leitungstätigkeit wird. Dazu ist 

..:::: in den LIW bei der Planung des betrieblichen _Reproduk
tionsprozesses eine Einheit von Volkswirtschafts
plan, Betriebsplan, Vertrag und Wettbewerb herzustel
len ; 

zur Erhöhung der Effektivität des betrieblichen Fonds 
sind die Erfahrungen der fortgeschrittenen LIW bei- der 
Anwendung der sozi.alist1schen Betriebswirtschaft ' und 
Organisation auszuwerten und en'tsprechend den spezi
fi,schen Bedingungen anzuwellden; 

die Qualifizierung <leI' Leitungskader ist zu einem festen 
Bestap.dteil der Bildungskonzeption und zielgerichtet. auf 
der Basis der Entwicklungskonzeplion des Betriebes 
durchzuführen; 

die Mitarbciber der ei.nzE'lnen Leitungsebenen müssen 
entsprechend ihrer 'Aufgabenstellung mit den Fähigkeiten 
ausgestattet werden, die l\ofethoden der marxLstisch-leni
nisti&chen OrganisationswissenschaCten zu beherrschen 
und in ihrer Täügkeit anzuwenden; 

schli,eßlich sind di.e langfristigen Hationalisierur:tgskonzep
lionen ständig nach den neu esten wissenschaftlichen Er
\;enntILissen ~u überarbeiren . 

N ur eine wLssensch.aftlich eigenschöpf.erische, allseitig organi
sierte Rationalisierungsmaßnahme ist mit der Garant dafür, 
daß der geplante Rationalisierungseff.ekt erzielt wird . Erst 
mit dem Erreichen des geplanten Rationalisierungo;effektes 
ist die Voraussetzung gegeben, daß die Betriebe der Land
und Nahrungsgüterwirtschaft sowie andere Bedarfsträger 
die' instand gesetzten Teile, Baugruppen und Maschinen 
termingerecht, in hoher Qualität und bei geringen Kosten 
erhalten können. 

Partner bci der Rationalisierung und Automatisierung der 
LlW im Bereich der VVB L:rI ist 'das Ingenieurbüro für 
Rationalisienmg ([fR) der VVB LTL 
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Konzentration auf Schwerpunkte 

Auf der Grundlage der Direktive des H. Plenums des ZK 
der SED und des Beschlusses des Ministel'I'a tes vOm 2. März 
1967 über di~ Bildung . von Ingenieurbüros erfolgte :"Im 
15. April 1967 die Bildung des Im der VVB LTL . 

Das Im hat seit dem 1: Januar 1968 seine juristische Selb
stiindigkeit und arbeitet nach den Prinzipien der wirtschaft
lichen Rechnungsführung. Es ist ein Partner der Lnv bei. 
der Arbeit, der Einführung des wisenschaftlich-technischen 
Höchststnndes und der effektiven Rationalisierung. Alle Ra

'~.ionnlisiel"llngsvorhaben werden mit der VVB LTI nach ihrer 
Wichtigkeit und den Erfordhnissen der perspektivischen 
tedlllischen Konzeption unter den Aspekten der Konzentra
tion, Kombination, Kooperation und Spezialisierung der 
Produl,tiorf abgestimmt. 

Die Zielstellung der Arbeit des Hf\. besteht somit in d'er 
schnellen Einführung des derzeit bestiJU)nenden Standes 
der Technik und in dem komplex-en RationaLisieren und 
Teilallwmati-sieren ganzer Prozesse einschließlich der Pro
du\;tionsvorbereitung. Die Teilautomatisierung findet ihr 
Anwendungsgebioet in den spezialisierten Ferti,gung~inhei

ten. Grundsätilieh wird die Rationalisierung \Inter Aus
nutzung der vorhandenen Bausubstanz -mit einem hohen 
VerallgemeineJ'ung>sgrad durchgeführt. .. 

Vor-rangig zu erzielende Ergebnisse bei der Rationalisierung 
in den LIW sind 

Steigerung der A~beitsproduktivität lind Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen; 

Erhöhung d .. r Fondsquote und -rentabilität durch mehr
schichtige Auslastung der Produkbionsfonds bei Verringe
rung der Arbeitskräftezahl ; 

Senkung des Aufwands an lehendiger und vorgegen
ständlichtel' Arbeit bei der Instandsetzung und Auf
arbeitung von Einzelteilen und Baugruppen, sowie Er
höhung der Qualität der Instandsetzung; 

Schaffung der Voraussetzungen für Planung, Dber
wachung und Abrechnung des Reproduktionsprozesses 
mit Hilfe der EDV; 

Erhöhung der Zuverläs-sigkeit der in st:lnd gesetzten Teile, 
Baugruppen und Maschinen .sowie Reduzierung der Stör
anfälligkeit auf ein Minimum. 

Grund Lage für die Durchführung von Rationalis·ierungsmaß
nahmen bild·en die Perspektiv- und Jahrespläne, die Ralio
nalisierungskonzeptionen und dLe WirtschaftJSprognose der 
LI\\', die mit der VVB LTI abgestimmt ~ind. 

Im Rahmen der Rationalisierungsarbeit in den LI\V kOll
zentriert sich das Ingenieurbiiro gegenwiirtig auf folgende 
Schwerpunkte : 

Technologische Gestaltung von ProduhionsabsdUlütiln 
und gesamten Proouktionsprozessen (Arbeitsablauf, Be· 
triebsmittel- und Fördermitteleinsatz, Aufwandnormative, 
Prüf- und KontrollvorschriIten) ; 

Erarbeitung von Organisations formen der P~oduktions
hilfsprozesse (in"nerbetrteblicller Transport , Lagerwesen, 
Betriebsmittel, Gütesicherung u nel betrLebliche r nstand
haltung) ; 

Rationalisierung in sich geschlossener Produktionssysterne 
und Teilaulolfiatisi-erung ganz~r Produktionsprozesse ; 
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- technologische VorbereiLung für neu in die Instand
'se17.ung aufzunehmende Maschinen und Baugruppe~l, ein
schließlich der Betri€bsorganisation und der Ausarbei
tung von Kontrolltedlnologicn; 

:\usarbei~ung von Grundlagen (Projekte) zur Einflih
rung der elektronischen Datenverarboitung; 

Beratung bei Arbcitsge'Stal~ung, ArheiLsstlldiulIl , .\J-heils
normung, AI'beitsschutz; 

produktionswirksame Anwcndung dcr Erkenntnisse· der 
ökonomischen Kybernetik, der Informut.ionstheorje und 
eiluiger :\Ip.l.h'Hlcu der Operationsforschung. 

Okonomische Arbeitsweise ... 
Besol\dere Beachtung wird \'0111 Ingcnicurbüro der VVB 
LTI der Auftragsannahllic beigemessen. Dabei gilt der 
Grundsatz, daß jede Ibtionalisierung'smaßnahme ökonomisch 
begrülHlct sein muß. Die Annahme von Rationalisierungs
illifträgp.n im IrR der VVB Ln edolgt nach der Prüfung 
von festgelegten Bewel·tun.gskri~cl·ieJl. 

Als Bcwcrtllngskl'itcrien gclten in&bosoll(lel'e d ic 

zu crwal't0,nd ell ökollUmisdLen Vortcit.c bzlV. der R"t;o- ' 
nalisi€ rung~effekt, 

VOIll IrR zu erbringende Leistungen bei der praktischen 
Einführung des el'Urbei tenfkn Projektes, 

sich ableilcnden schutzrcchtspolibischen '\Iaßnahnlcn :tuf 
dcm Gebjet d<')s Neuercr-, Patcllt-, i'dustcr- lind Zei('hen
wesens , 

Bedeutung des reali·sierlen Auftrages' Ciir den Betrieb der 
VVB und die Volkswi,rtschaft. • 

Die PI'Mung hillsichtlich dcr volkswirtschaftlichen Bedeu
tung des realisierten Auftrages umfaßt audl die Lizenzver
gabe sowie den Verkauf der wissenschaftlich-technischen Lei
stung außerhalb der DDR. Nach der Prüfung der Bcwer
tllngskl'iterien dLlrch den Leiter des ICR erfolgt Abstimmung 
mit der VVB übel' lien Zeitpunkt des Bcginns der .-\1IS
al'l)<')itlillg cines Angobotsprojcl<l-es. 

Der f\.ationalisi erungsaufll·'lg wird auf d'N Grundlage cines 
Wirt.schaftsvert.ragrs realisicrt. Die einzelncn RaLiollalisic
rungslcistnng'ell "'I"',len mit dClll Auftraggehcl' a.bgest.illllllt. 
In Anwcndung der Nnt.7.wcrkpla.nung (Arkitsablauf- und 
Zeitplanung) erfolgt unter Leitnng eines Projektverantwort
lichen (Anftragsleiter) mit ei.rlem RationalisieI'ungskollektiv 
die termin- und qnalitätsgerecht€ Ausarbeitung der Lösung 
des RationaLisiel'ung,sauf.trages. Der Bewel'tllllgs- und Be
arbeitungsdurchlauf eines Rationalisierungsauftrages ist im 
HR mit Hilfe eines kybernetischeu Blockschaltbild <')s fe.st
gelegt. Die Mitarbeiter der Ratiollali,sierungskollektive Yßich
nen sich durch eine hohe Eigenverantwortlichkeit, ein f\U.sge
prügtes Kosten-Nntzen-Denken und Bellerrschung der mo
dernen Hilfsmütel der OrganisaLionswiss€llschaft ans. Aus
druck der ökonomischen Ar1€itsweise des ICR stellt die ler
mingerechte Realisierung des Rationalisienlllgsauftrages mit 
dem kalkulierte!l Rationalisierungseffekt dar. 

Scit Bestehen des ICR wurden in den LnN Wriezcn, Parchim, 
Schwerin lind Tript.is Rationalis.icl'llllgsmnßnahmen durchge
Ci'ahrt, wobei ein volkswirtschafüieher Nut7.en von 1931 TM 
erzielt wurde. 'Weitere klemere Rationalisierungsmaßnahmen 
brachten einen volkswirtschaftlichen Nutzen von 250 T~J, 

60 daß der gesamte yolkswirLschaftliche Nutzen 2181 Ti\I be
trägt. 

In; Zusammenhang mit den Rationa.lisierungsmaßnalllnen in 
den LlW wird der Prozeß der Konzentration und der Spe
zialisierung der Produktion auf der Grundlage der Perspek
tive und der Prognose zielstrebig geführt. 

Im Ergebnis des Rationalisiel'\lngsproze~ses werden sich im 
Zeitraum von 1970 bis Hl75 die ersten LfW von illrer 
jetzigen Produktionsform zu spezialisierten teilautomatisi€l'
ten Demontage-Montage-Betrieben und zu spezialisierten 1n
standsetznngs- und Aufar~eitungsbetrieben entwickeln. Ana
log mit den Hationalisiel'Ungsmaßnahmen -werden die Vor-
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aussetzungen CUr die Einfühmogeines in~'g rier'ten S~·st.ems 
(tel' DatenveI'urbeitung und Organisation geschaffen. In der 
gegenwärtigen erslen Etappe erfolgt die EDV-gerechte Ab
rechnung der gesamten Materjalhewegung (Zugang, Ver
brauch , Abgang .- Handelsware, Umvm·teilung -) . 
Für das Syst.cm EDV-gerechte Informationsverarbe<itung im 
Bereich des Staatlichen KomitQeS für l,aJl{ltechnik (SKL) 
zeichnet das Org[,nisations- und Rechenzentrum Lanclt.echnik 

. (ORZL) des SKL hinsichtlich der ProjekterarhejLung yerant-
wortlich. . 

Vom ORZL ist "'orgesehCJI, den gesam~n Zyklus Planung 
- Leitung - Abrechnung EDV-gerecht zu verarkiten. Zur 
Lösung dieser Problelnutik werden vom ORZL die dazu 
notwendi.gen Projekte ausgearbeitet. Inhalt und Zidstellllng 
dieser Projekte wurden ausführlich in "Deutsche Agrartech
nik" (1969) H . 9, Seite 412 und 413, erläntel·t. . 

Besondere Sorgfalt w·ir{l vom ICR bei der Einführung d er 
Pl'imiirbelege zur EDV-gerechten ErCao;sung lind Abrechnung 
d.es ~Iaterial s und des produktiven Lohnes aufgewendet. Da
bei gilt der Grundsatz, d::tß die Datenvernrbei~lmg hei dN 
.-\lIsstellu.ng des Urbelcges beg\illllt lind beim lese- IInrl alls
wer\.haren I nforlll a tiollstriig'l'l' endet. 

Bei dei' prakti schen Einführung d.er Urbcle-ge für die EDV
gerechte Datenverarbeitung im LIW Schwe.rin zeigte sid" 
daß es fiir di·e Einführung der Primärbelege keine 3JIlgelllein· 
gi'alt,ige Orgallisati.onsform gibt. Infolge diesel' Erkcnnytis 
lllußte eine n eu(, Or~'anisation,forlll der Pl'ill1üwlatenet1as
sung entwickelt werden. KompLiziertheit, Schwierigkeit und , 
Dialektik der täglichen _\rheit bestanden darin, diese neue 
Organi "'-ltionsform ll1it ~Ienschen einzuCühl'en, die fiir die 
maschinelle Datel1yeral'beitung qualifiziel't waren, nun aher 
auf die elektroni,;che DarellverarbeiLung umdenken mußten. 
Erschwert wurde der Prozeß der Einführung der Pl'irnärbe
lege cladul'('b, d"ß 1:1Ufend ufl\'orh<')rge"ehene .'\nderung~n 
an den Primäl'belegen vorgeuomll1eu wurden . 

Die ersten Ergehnisse der EDV-gerccht.en Abrechnung .der 
\I:lterialbewegung lassen erkennen, daß (li.e zulässige Fehler
quote nicht überschritten wurde. 

Damit hat sich die vom Hf\. praktizierte :hbeitsmethode al, 
richtig bestät.igt, und die Schweriner Kollegen haben bewie
&en, daß sie e.inen wesentlichen Aspekt ,ler wi&Sen,d'uft
lich-technisch~n Hevolution bewältigen. 

Aufgaben für die Zukunft 

Die Erge1nisse dei' 12. Tagung des ZK d"r SED 11 ml der 
15. Tagung der Volkskammer der DDR zeigen eindeutig 
die weiteren :\laßstäbe und Aufgaben "fiil' .die zuküllftige 
Arbeit d€r HR. 

Komplexe ,ozialistische Automntisi.el'ung und Rationalisie
rung uuter Anwendung der elektronischen Datenverarbei
tung und Prozeß~teuerung sind die Kernaufgaben, die "0111 

Im inl Bt'I'Cich d!,r VVB LTI zu lösen s.il1ll. 

Daneben b<')steht die :\ufgabe des ICR dar.in, in Zusammen
arbeit mit der VVB Wirtschaftsprognose uud Perspektive 
des 'Nirtschaftsbereiches sowie die Struklur des IrR hin
sichtlich der neue.'l Bedingungen zu überprüfen. 

Die Erreichung der von Partei und Regienll1g g'cstolltcu 
Ziele erfordert vom IrR eine höhere Qualitiit der Arbeit, das 
Einbeziehen von neuen AnJgaben lind das Verlagenl eiller 
Reihe von gegenwiirtig zn lösenden Aufgaben in die LlW. 

Innerhalb dieses neuen Arbeitsprozesses gilt weiterhin der 
marxistische Gedanke als Grundsutz, daß nicht allein die 
Tatsache entsch€idet, was produzi.er t wird, sOlldern wie pro
duziert wird, d. h. mit welchen Verfahren, mit welchet· 1'1'0-

dllktionstechnik und nüt welchen ProduktionsinSlrllll1eUlen 
höchste ArbeitspJ'oduktivität, niedrigste Kosten und beste 
Qnalität derillstand gesetzten Teile, Bau gruppeIl ·und \1;)
sehinen in den LIW erreicht wcrden. 

Von den VEB L1W sind unter den geg'enwärtigen un.d sich 
abzeichnenden Bedingungen systematisch eigene KapazüJten 
fjir di<') nat.ionalisierung zu schaffen, die insbesondere bc-
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Iriebsindividuell~ Lösungen ' durchsetzen. B~trieb~individuelJe 
-, Lösungen stellen u. a. die Ausarbeitlln<Y von Tecll1lolo~en 

für Teilprozesse dar, ' bzw. die Einfüh~ung VOll betd~bs
organisatorischen Veränderu ngen eill~ch ließlich d er Primnr
dokumentation fÜll" die EDV-gerechte Erfassung und Abrech
nung der Materialbe\\:eg-ung sowie des Lohnverbrauchs. 

Das ständige Anwachsen der Crundfonrls in den LTW lind 
das notwend,ige Erreichen eines hohell ;'vfechanisierungsgrades 
und der Alltomatisierung 5t('lIen die HatiqnaLisi,emng auch 
künftig in d",n \Iittelpunkt de r Arbeit des IrR, Voran 
stehen dabei die Probleme des Ra lonalisierungseffekt~s, des 
Rationali,sierungstelllpos, der Rationali~ierllllgsw(ird,ig-keit der 
ein7.elnen ProduktiofiSprozesses und der Anlagen sowie die 
DlIrchsetzlIng d,er technischen Politil, als Haup tauflJ"a,::m eh
mer fiir die komplexen Rationalisit'l'ulIg"s- lind Tn\"~stilion s
vorhahen innerhalb des "VirtschaCtsbereiches. Dal){~i werden 
künftig RationgdisierungsmaßnahlllclI nicht nllr die mate ricll
technische Bacsis umfassen , sOlIdern die gesamte Leitllngs
pyrnmide wird dem Proze ß der Ratiollalis1erung unter
worfCII . 

Zur Erreichung ein~s opl,imalen Effektes wcrd en ,"om lfR 
die Kooperationsbeziehnngell neu gestaltet. 

Dnrch eine 71ielbewußte Koopel'at,ion und KommunikatioJl 
werden die 'Grenzen des Wirtschaftszweige, weiler iiber
schritl~n und der Erfahrungsaustausch mit anderen Tngenieul'
büros, Rationalisierungsmittel liefernden Betrieben lind wis
senschaftlichen Einrichtungcn auf der Basi.s,' des g~genseili
gen Vorteils entwjckelt. 

AllfgrtIl1{] der Besonderheiteu im landtechnisch~n Tnslnll"
hnltungssektor und des gpringen wissenschaCtlichen Vorlaufs 

\ . 

- rückt , die eige.ne Information und DokumentatJior't in de.n 
Vordergrund. Verstärkt werden bereits bewährte Lösu-ngen 
in de'n LIW angewendet. 

Di,e volle Ausnutzung der soz-ialistischen Gem~llschartsarbeit 
mit dem Auftraggeber oder Dritten, die unterschiedlichen 
FOI'llIen der Offentlichkeitsarbeit s"wie der Verkauf von 
wissenschaftlich technischen Leis tung{! 11, auch außerhalb der 
DDR, werden auch künCti'g im Mittelpunkt der A!'bcits\\'ßise 
des IrR steheu. Hinzu kommen illl verstärkten Maße 

Begutachtung von Investitiollcn und Investitionsratiollali
s,ierullg, 

,'-utomatis ie""ng und Hationalisierung einiger Leitullgs
prozesse sowie die Gestaltung einer effektiven Rationali-
sieru ngSforsclw ng. . 

Letztere ist mit d('r Garant dafül', daß mit deI' Rationali
sierung künftig neue Stoffumwandlungsverfahren und solche 
Technologie.n entwi~(elt werden, die ein i'vlinimum au Pro
zeßstufen ennö.glicl~en. 

Parallel mit der Ratiollali-s ierungsCorschung wird sich di·e 
Organisation der Forschung lind Entwicklung (Forschunf;s
OI'ganisa tion) ncben der sieh bereits entwickelnden WiSSCll
sdwCtsorgalliisation einen festen Platz im lfR erwerben, 

.\uch künftig werden alle Rationalis;erungsmaßnahmen des 
lfR zielgerichtet auf die Schwerpunkte innerhalb des Wirt
s(haftszwetges gelenkt. DaJ)ei gilt der Grundsatz: Konzen
Iration allor Kräfte und Mittd auf jene LIW, di-e oinen ge
geringen ?lIechanisierungsgrad aufweisen und aufgrund ihrer 
ökonomi'sch~n und k adermäßigen Struktur nicht in der 
Lage sind, ans eigener Kraft ' das Spitzenni,-eau im Bereich 
der VVB zu erreichen. A 7940 

Sozialistische Rationalisierung im landtechnischen Instandsetzungswesen 

Arbeitsstudium - Arbeitsgestaltung - Arbeitsnormung 
Ing. G. PASEMANN, KOT' 

1. Einleitung 

\lit d er ,\.uCnahme der Serienproduktion des Hochleistung,
mähdl'eschers (;'l'lD) E :J 12 "lid seinem ersten Einsatz ergn,b 
sich für deo VEB LlW Oschersleben als DDR-T.eit.hetrieb 
der Erzeugni,sgruppe .,Mähdrescher" rlie Aufgabe, dje BClsis 
für ,eine jndustrjemäß igp, Instandsetzung die~r modemen 
Erntemaschinen zu schafCen. Hau_ptvoraussctzllng dafür war 
Erarbeitung einer hochproduktiven Technologie; ralionellen 
Prodnktionsorganisation, Qllalifizi,erung <ler Werktätigen so
wie Schaffung und Gesta\t.uog - den sozialisLischen Produk
tionsverhältnts<;e n entsprechend - noch besserer Arhcits
und Lebensbedingungen. Durch die Anwendung der Prin
zipien des Aröeitsstudinms, der Arheitsgestaltung Ullrt tier 
Arbeitsnormnn,g als Bestand teil der komplexen so~,ia

listischen Rationa li,ierung konnte diese AufgabensteIlung in 
honer Qualität und zum Nutzen al.ler Betriebe der Erzellg
nisgrnppe gelöst werden. 

In den folgenden Darlegungen sollen eini-ge Erfaln'ungcn ' 
während der praktischen Anwendung i 111 U\" OscherslchcII 
aufgeführt werden. 

2. Praktische Anwendung der Grundsätze des Arbeitsstu
diums. der Arbeitsgestaltung und der Arbeitsnormung 
bei der / Ausarbeitung und Einführung der Instandset
zungstechnologie für den MD E 512 

Die Berücksichtigung dieser Grundsätze bei der Durch
führung v on Rationalisierung;;maßnahmen sowie die Schaf
fung von optimalen Instand-setzungsbedingungen in den 
LlW und KfL ist eine vordringliche Aufgabe der ,ozia
listischen Leitungstäti.gkeit. Anhand ell1es J7ragespiegel, 

• VED LlW Oschor>Jeben (Dode) 
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wurde in Zusanunellnrbeit ,nit den \Verktiitigen eine Arbeits,
I'latzstudie bei einzelnen technolog-i,;chen AI'beitstakten vor
genommen. Die Analyse würde während deI' Demontage
arbeiten am MD E 5J2 durchgeführt, da hier d,ie extremstell 
Bedingungen (z. B. große körperliche Belastung, Lärment
stehung, Staubentwicklung, Brandgefahr usw.) auftreten kön
nen. Das Ziel diesel' Arheitsplatzanaly&C war, den Ist-Zustand, 
der Prou ukt.ionsbeding~ngen zu erfassen nnd technische, 
organisatorische und arbeitshygienische ;\Iängel aufzudecken, 
um daraus die für den Betrieb erforderlichen Veränderungs
maßnahmeu abzuleiten. Bei Realisi~rung der aufgeführten 
\Iaßnahmen kanJl eingeschätzt herden, daß die DCJI1';"lage 
eies \[D E 512 im U\V Oschersleben lIIit Sl'hlllzgüte er
folgt [1]. 

2.1. Fragespiegel lur Analyse d~r Produktionsbedingungen 
bei der Durchführung von Arbeitsplaustudien 

1. Ist er))e Arbeitscha rnktel'istik und ArbeitsplnnstllJllln
karte vorhanden? 

2. 'Vie ist die durchschnittliche Normerfüllung, und welche 
Leistungskennziffern bestehen? 

:1. Wie ist di~ Sauberkeit am Arbeitsplatz? 
r.. Wie sind die Arbeitsmaße (Körperhaltung, Arbeitshöhe, 

SehentCernung), und wie wird die ~rbeit durchgeführt 
sitzend, gehend, aufrecht stehend oder kombiniert)? 

,). Wie groß ist die körperliche Belastung? 
(). Treten Ermüdung,erscheinungen auf? 
7. Wie i.st flie Prodnktionskultur? 
8. Wie sind die TransportvElrhältnisse!' 
9. Wie ist die Ablage von WerkzeugeIl und Bediellvoi,

ri~h tu ngcu ? 
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10. Welche Eie"trjebsm ittel kommen während der Demon
' tage zur Anwendung? 

11. Wel che Hebezeuge, Lallf~lUrnahmemittel und Traglllit
tel werden verwendet? 

12. Sind die verwendeten Paletten geei.gnet) 

13. Gibt es Unf.all- , 13r:tndgeI:thren, und sind die gcsetz
li~hen Bestimmungen über. den Gesundheits-, Arbeils
und Bl'UlIdschutz hekannt" 

14. Erfordert die Arbeit die Verwendung ,'on Körpel'Schutz
mitteln und Arbeitvsch'ulzheklei{\'lrng ? 

1J. Bestehen !hbe.itsschlltzillstruktionclI·.' 

16. Welche Mög·lichkeiten gibt es unter dem Aspekt 
Arbeitserleichterung und Arbeitss icherheit, und wie ist 
der Stand dei' Technik ('iIlZlls("hiit7.(,Il? 

2.2. Zusammenfassung 

Mit Hilfe des aufgeführten Fragespiegds sind die Arbeitsbe
Ilingungen in jedem Betrieb zu' anal\'s ieren lind so zu ge· 
stalten, d:tß der ~rD E 5'l2 mit SchlItzgüte instand ge.,e tzt 
wird, Ergebnis ei ner zielger ichtet.en soz ialisti,sch.ell GClIlein
schaft.sarbe.it lIluß sein, durch .\d>e,itsstllllilllll, Arbeilsge
s ta ltnng lind Ar,beitsllornlllng' einerseits d~e teelmische und 
ökonomische [' est.igllng des Botri e l>es lind andererseits eli·l' 
politisch-i.deologischc 1': lltwiekltlll g' dcr \\'twkliit.igen zu cr
reichen. 

3. Praktisches Anwendungsbeispiel 

Das Ergebni.s einiger Komplexe bei tlcr Deantwort1mg des 
Frag·espi·cgcls zur Analyse der Produktionsbedingungen :tn dCH 
Arbeitsplätzen soll als Allleitl1ng.~bei.~p,i c l dal'g;elegt werdcn. 

3.1. Analyse der Lärmsituation in der Demontage 
des Landtecl1nisd>en Instandsetzungswerkes Osd>ersleben {2] 

Ausgangsuasis für die Einsehätzung der Lä·rms.ituatiWl 11\ 

der DemontagellUlle war die Erfassu ng des Ist-Zustands all 

d en Arbeitsplätzen. Aus die;;elll Grunde wurd·~ ,'on d~r fn
spek Lion für Gesuitdheitsschutz in den 13etl'i cben beim Rat 
des Be~.irkes !\fagdebu rg ein :t·rbeibsh,·gienischcs Gu tachten 
l,mgcferLigt. 

Analyse dc!' Lärm~ i(lla(. ioJ/ 

Ist-Zustand: 

1-n der Demon tagehall e triu ,·o/,\\·ie/:."Clld eill Geräusch mit 
staÜschem Charakter auf. Durch 60 Ginzelmessungen über 
einen größeren Zeitwaum ko n nten die Liirll1verhält,ni ~s.c eines 
Arbeitsgangs erlaßt we rden. Der Tag.esmittelwert des Schall
druckpege ls im mittleren "",('i I det Demon tagehalle beträgt 
96 dB. Die Belas tung des Gehörs ist jedoch höher, da sich 
die Werktätigen in lInmitteJ,barer Nähe der Läl'mentstchllllg 
befinden. Pür die Demontage-Al'beitsplät.ze kann folgende 
Geräuschbe.lastung zugrnnde gelegi werden : 

AlIftl'etender Spitzenpegel: UD bis 114 dß 

Tagesmittelwert des Ohrenpegels : 96 dB 

Bei der Ablage großvolllll14:l'cr Baureife entstehl unnötiger 
Liirm. Lärmursachen durch dheselangetriebene Hebefahr
wuge. Die Geräu.sche des Preßluftschraubens liegen so hoch, 
daß am Ohr des KoJl.egen eine erhebliche Oherschreitung 
des zuläs5ige.n Scl la lldrllckpegeLs auftritt (bis zu maKo 12 dB). 

Eine tiberschreiLulIg der Z11läss.i.gen Grenz7.one in der Durch
laufwä<iche ist nicht vorhanden. 

Soll-Zustand: 

Nadt dem 4. Entwurf der TGL 10687, Blatt 2, ' ist für den 
fall des Impulsl ärms eill Sch.alldruckpegel von 90 dB ZII

lässig. 

t;[hc rschreitun g der Grel\zwerte bis zu m:lx . 24 dB machen 
technologi,che Änd erungen zur VermeLd ung \"011 GehÖl1Schä-' 
den notwelld ig [3] . . 
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Tarell ', Arbeit.platzstudie: 'Schacht kp!. ~om Dreschwcrk aboauen und 
demontieren (M 0 E 512) . 

Gegenstand 
d er Analyse 

I. Arbeitsplat z 
DeLl'iebsmittcl 
\Yerkzeu ge 

2. Arbeits
bl'dlngungen 

J. Arbeits
CcsundhC'ils
H. Brand
sdHll-z 

t.. ~Hingel der 
Oaugruppe 

J ~ t·Zusland Soll, Zustand Veränderung 

- Sauberkeit gut 
A nschlogmiltel 
,.,. A bhPl)cll ,"om 
DrE"sch \\"(>rk 
re hll 

Demolltagcoock 
für Sclw.cht ... 
welh'n Ull\'o ll
ständig. t{eine 
Fesls tclhnög
lichkeil 

Die Spi ndel der 
A bzif?h vorrich 19. 
zum Abziehen 
de r Ke l t('nräder 
auf den Schacht 
wellen ist zu 
)iurz 

Zum Au s · 
schlagen der 
l'\ asenkeile 
12 X8X56 is t 
kein Keilziehel' 
vorhnnden 

Sch lechte 
Licht\'P'rhüll-
nisse 

während fi eini-
gung s ta rk e 
StaubhHdung 

Lösen a ll er 
Schrauben :'1oC'hr 
zei t a ufwendig 
mil eillrachen 
Arbeit smitt eln 

Abrulsehgefahr 
beim Abhebe n 
des Sch a(' ht es 
vom Drcseh-
werk 

Unfallgerahr 
f>n ts tchl dur('h 
rias Herunter -
fallen d. oberen 
u. untcran 
Schaehlwf' lle 
vom Demont. 
Dock 

Das Keltenrad 
:,j5 001 890 w ar 
a n ('iner Ma
schine nach 
500 Be tri t'bs· 
s tunden völlig 
abgt'!auf('n 

Die Lagerung 
der unteren 
Sch ach lweUe 
ET-Nr. 55500 11 ;)20 
ist meist sehr 
vE'rroslet. Eine 
\' erl>esseru ng 
würde durch 
Dichtungskappen 
erreich t. 

Die obere 
SChAthlwdle 
55500 10 9~ 0 ist 
in den meis ten 
Fällen am Sitz 
d es Ke ttenrades 
55500 10760 von 
d er Paßreder 
A IOX8X56 aus
gea rbeilet 

Die Defes tigung 
der Dru ckfeder 
55504022610 ist 
ungenügend. Sie 
löst sich und 
schläg t gegen 
den Plunger 
050091-
Schlags teilen 
Whr(,11 zu Lin· 
dichtheiten d es 
Zy.linders 

BereilsteLJg, 
\'on A nschlag
mitt e ln 

Einsatz e ines 
entsprechen
d cn An
schlag-
miuels 

BctrleosmiLtpl - Anbringen 
mü ssen \'on 2 Knie-
Schutzgüle- hebelsp an -
gu tac hten nern 
besitzen 

Zweckmäßige 
Betriebs· 
miflel 

Bcrei lSlellg, 
dei' notwendi · 
ge n BC'lril'l>5-
initlC'l 

TG 1. 200--
OH 5 
(Em = 200 Ix) 

T C L 22310 
und 
TG L 22311 

flalion e ll 
arbeit en 

Sicherhei t 5-

l echnik, 
Arbeits-
schulzbe-
stimmunge n 

Schulzgüte-
gu lach U'1l für 
Betriebs-
milte l 

Beachtung der -
instandhal
tungsgerechten 
Konstruktion 
und ein es 
hohen Gradl's 
a n funktions
sicherheit der 
ßaugruppe 

Yerlä n ll' (,
rung d~r 
Spind('1 um 
(jO mm 

Anferli ge n 
eines ent
spl'echenorn 
Keil zjehcl's 

fl('alisierull~ 
d.' vorliegen-
d('~ nation . 
Projekt. 
Verälld C' rung 
d. Reini -
{!lIngsver-
Jahrens 
Einsa tz \'on 
Preßlufl-
schraubt'I'H 

Einsatz 
eines .-\ li-
schlag-
mitte ls zum 
A ohebe n d,'s 
Schachtes 

Anbringen 
von '2 Kni .. -

h l" belspan-
nern 

Formulie· 
rung df'r 
Fordcrllllg'fo' n 
iln den Vi
naiproull
zf' nl('11 

~-----
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Veriilldl'nmgcl/ nlls dCII! 5011-1sl-VI'J'glcicl, 

Bei uer DClllont.agc grof.h·o lllilligc r T C\ il c IllIIU dllrl'1t "inc 
,:t chgcllliißc . \bl' I ~C dcr Lärm aur c in \linilllUIl1 ,·,'duzi<'l't 
werd en. In d c l' . \rbeil ssdllll.zbrle hl'llll .~ i,q allf diN~ n ( ~ 1l1-

sland hillzllw eise n. 

Der (' nl<l.c hpll<lp Liil'lll "ei df'r .\II.sfühl'ullg "un Tr:ln'l'tlrI Cn 
mit d em Diescls lnpl cr kann durch deli E in satz v on Elcklro
rahrzeugen bese ilig t. werd e lI. Bei der Benutzung \' on Preß
IlIrtschI'Dllbf" 'n sind illdi"i,ludl,e C ehörsdllll7.klppCn n,lcr 
[(lIn s tstorr, tüps<, 1 zu h e INII.zen. 

I[ers le ll e r: VEB Prolll('lik , .1051, Derlin , LIlI,llIlnsl.r. D-JI) 

3.2. luftverunreinigungen [2J 

Di·e sIrenge Eillh:."llIll g· df'r i\[\ K-W erlc , der Illax illl:tlell 
\.1·enzkonzcnll·ul,ion fi'lr loxi,sche Gase, Dämpre, Stä,"be silwie 
lIichuo:»isch c Stüllbe i,s l e iue we ilere sehr wese nlJichc Seite 
dcr Ges t.ullun g dc.r Ulllweltbedingungen a n den e illzdnplI 
.\rbeil.s plätzen. Di~ maxim:t1e Arbeilsp latzkollZenlralion 
loxischer Sto rre gibt d.ie \[enge eines Schnd slo rfes in ,\lilli
gTamm ·a n, die in eine m .\'orlnnlkllhiloneter Lurl (20 oe; 
7GO Torr) en lh a lten &ei n darr, ohn e e i'~e l3cei ntriichlng uJlg 
d es Cesund heitszusl·andes z·u ' ·er ursach en. Für die Beurtei
lung von ,\rheil$plätzen, Teclmologicn und PJ·od'llkt.ion,;
,tii lt en .gelten arbeitshygienische Normen, die in den 
TCL 22310 und TGL n .3Ll enthnllen sind, sow.ie die 
:\I'he il sschutwnordnung 622/2 - Verhiilll'"g \'on f. ,·"'rnn
kungen dc:1' .\ ·Itnungso l'gnne durch nichl toxisch e ' Sliillhc 
(SI :l ubvorschrirl \'om 13. :\lai lOGO) 

Ist-ZlLstll./ll1 ill t11'r Demonlllgclwl/e 

Wührend d e i' Drmontagc lwnllnt es haupl ,;öchlid, zu Venln
rp inigllll gf' 1l nln .\rbeitsp lutz durch !\ckc l'schmutz lI!11d r.e
Ireides tuub. Die Verunroinigungcn 11m Arbeilt;p\.al:z ~ehen 
nl/ 'S d,cm nrbcit,h~'f!ic lli6Chen Cu,lachten d er Inspeklion riil' 
Gesl.lndhpit%l'hut1. in d c n Bl'll'ie be n I>eim Rnt deo<; Bezirkos 
:'Iolngd ebul'g he ['\·I)I'. Die SI;tll.lwlllwicklllng an d en jcw",i l j~ell 

:\rbe.itspliit1.e n i.'1 nach eier .:n1.<1111 der Stallhlcllc.h.en (Tl, elie 
111 e inem Kubikm eIer (cmo; Lu rt cnth:lll en Sill .I , Z II he
urtf' ilen. 

:\ cl>.cr-, Gelf'C'idc- lind flOSI S llIlIU 

HnunllnillC d,' 1' [)Clll onlngehallc 
Slaubgeh"lt der Luft durch schnittlich 003 T/c lll :J 

Roste nlrel'l1l1n~ , 'o n den \Iiihdl'esche l'l.c ikn 
StDlIbge h[llt d e r Luft durchschnittlich 1206 T/cm:l 

Hetnig llng dor \lähdrescherl,e ile von Aeke.nschmlltz 
Staub:;ehnJt der Luft durchschnittlich 130Ll T/cm~ 
Delllo ntilg~ d os Drcsch\\'erkf'., 
Slauhgeh alt d pr Lurt durdl~phnillli ch [1, 32 T/ cm:l 

.)oll-ZI/.<I1111 rl 

Die allrlrcl endclI Sliiubc (Ackcrschlllulz ulld Ce t.,·e id cs lii·lIbe) 
ziihlen nach d en llewel'tungsri chtlinie n deI' TGL 223 11 7.lI l· 
StDlIbgruppe ITl mit der zul äss,igen mill.J e l·cll SI,auJ)lwnzeu
tl'a tion mn Arbeitsp latz his zu 800 T/e m3 in der Größen 
ordnung 6 ,um und kleine.r [/t}. 

\' crii/l.dcl'/mgcn Oll, rlcm lst-Soll -V erglcich 

1':,", lI f"i nigung des MD E 51:2 "011 (',e treid e-, Achl'- lind 
1\os tslauh ",inl eine mcelwn.i.si erl e \VRsd,,"dage eul
wi ckelt. Es s ind h·ierzlI VerSLI che der Re inigullg mit 
Spl'itzwa,'d ,swah l d 11 l'ChZll fi't h.ren, 

Die!;clfahrzellge "nllten VOlll Slandpnn!;1 der YCl'lInl'cini
g lln gen in de n fn s t.andse ll.lIng, I", ll e n '·,el'llIie,lclI wCl'(l en. 

3.3. Unfall- und Brandgefahr und gesetdiche Bestimmungen 

Di·e .\nulyse dcr Ill e id epflichti~en Arbeitsunfälle (. \I'heirsnll s
rnll ühel' 3 Tage) der Jahre 10(;, bi~ 1960 ergab fol ~endc 
Hnujltullf[lllqllellCJ' : 
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Ullfnllvorkommen PI'OZ. Anteil 

DcnlOlll;1 gea.rbei Irll [In Uaug "l1 jlJlell 
I,aur<,n "un \fa.s(·hinen 

"t 
.12 

Um.rall·en und Hcrabfa ll en \ '011 T ei.len 
Fall allf ebclW r Erde 

10 
.10 

T"an'port "on l-bnd 
\' crbr.en Illl ng,cll 

7,3 
G,O 

Ursach e lI, di e ni ch·t ill 1I 11 nl iLl e lkll'c,' 
Verbindung' mit d er Prodllklioll slehcn 
H ers te llun g eines l'rodllktps 

(i,O 
4,5 
\,5 
1,5 

El cklri,s cher S lrom 
Tl'nnspol't mil F a hrzeugen 
S I·urz in die Tide n 

\Viihl'P-nd d eI' TlI slaml se l.zllllg d es Hoehlei·~lun;!,'llIiihdres ch e ,·s. 
E 5 1:! t,'ple ll fo lgende Hnllplunrallqll.ell e ll ;lltf: 

Cefiilt.,'duI1gcl1. 

Abslurz bei ln s tnnd
~etzu llgsarbei leu in der 
Höhe 

Qll e tsch- uml Sloßge
fnhr dllrel, schwer zu
giingliche Arbeitsplätze 
(2 \V a ng·ss tellung) 

l-Ie rab- uml UmfalleIl 
\ ' 011 Gegens tänden 

\bl'utschen mit Werl,-
zeug" 

r..u tSl'hgefa hr 
I'e lle und 01 

,I unh 

Ve l·bl'e llllungsge.fahr bei 
,leI' .\laschinenreinigung 
mit le icht Iwe.nnbaren 
F lü'ss igkeilen 

3.4. Schlußfolgerungen 

5ddußfolgcrungen 

Verwendung VOll Sche~en I)i'tll-
ne n, ölhydraulischen oder-
eieklromechanischen War-
I.ungsbiihnen, VCl'wendu.ng: 
tcichl.ige r Leilem 

.\nwendung des Ba·ugruppen
nl1stauschverfahr.ens und da
mit Verlnge'l'llng d e r ei.gen t
li chen InstandseLZIungsarbei4en 
I n die I nstamLsetzungswerk
statt 

\V·pr!,zeuge und \Vc rkstüel,e 
sichel' abl ege n, ev tl. Vel'wen
t~lIn g von rahrbaren Ablage
t.isl'h en, g rößere 'Beile gegen 
UlllfaHen bz\\'. UmschlageJl 
s il'h ern 

V.crw~ndung oiuwandrl'cier ' 
zweckmÖßig.e r W erkzeuge, 
1l1ög lichst Spezialwerkzeuge 

BOl'cil'Sr.e llllllg von Holzspä
n e n uml Sand 

Bau eincr l1I echalti.si er len 
Waschnnl;l{;e uml Verwemjung 
von nicht brennbal'e n Fliis
s igkeilc n 

7,ur Inrorma tion lind Qualirizierung sind monalli ch . Ge
sundheils-, Arbe.its- und llmndschulzbelchrungen durchzlI
riihrc ll lind akl.ellkundig reslzu,s tellon . 

Die b e tri·ebli ch e SdHllzgü lekommiss ion üborprüft planmäßig' 
nlLe im Bl'lri·eb hergestelltcn :\'iaschin en und B e triebsmittel 
(Eig.c n[erlitillng) und sichert durch diese :\'iaßnahme die Ein
Iwllllng der ASAO und A13AO. Di e Schu lungen zur Erlan
gun:; d er Befähigungsnachweise auf dem Gebi·ct d es Ge
"lIndheits-, Arbeits und BrancLschutzes werd.en für die a·ur
s it\ll.s rührcnden Pel'~onen alle :.l Jahre \\,icderholl. In jedem 
B etri eb we rd en quarlulsl11ällig llllter Verilntworrung des Lei
lers B etrie blli.i.berprüfungen durchge riihrt, nn de~en gleich
falls die ehrenamtlichen Al'beits- und Brandschutzfunktio-· 
nlire teilnehmen. Die fes t.gestellten Mängel werden in einem 
Prutoko ll aurgeführt. '\lit den übergeord·ne ten Lei wrn wird 
d a nach besp l'ochen und fes tges t.ellt, wie (lie :VfängelbcsciLi 
gung erfolgt. Gleichzeitig werd en di·e Urs ach en eingetretener 
[Jn rülle und hä uriger Erklr<lnkullgen im Vel'ant.worlullg,s
here ich analys iert und :\[nßn a hmen positive r Bee.influ ss-ling 
rl':-;l gch~gt . 

4. Arbeitsplatzanalysen 

Di e Erfass lilig ri-e l' technischen , ol'gauLsator;schen lind arbeits
h '~ 'g icni sl'hcn .\l iill~p l wiihrend dp,r npmontnge des Hoclt
Jeis llillgsmiihtiresehcrs (MD) E 512 im LlW Os C'hersleben 
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Bild 1. EinarbeilungskulTe 

erfolgte durch spezielle Arbei tsplatzstudi en, Im i'vIiuelpunkt 
·der Arbeitsplatzstudien standen· dar Zustand von AI'beit>
plätzen, Ge9Undheits-, Arbeits- und Brandschutz sowie tech
nische Mängel <Im MD E 512, 

Um eine bessere Ubersicht der Ergebn isse des A,·beitss.tll
diums zu erlang.en, wurden der Ist-Soll-Zustand und die dar
aus abgeleiteten Veränderungsmaßnahrnen ,in tabellarjsc"€r 
Fo.rm dargestellt. 

Ein Anleibungsbeispiel der durchgeführten Arbeitsplatzana
lysen wird in Tafel 1 dargestellt. 

Die Ergebnisse der Arb0itsp latz anal~' sen werden mit Hilfe 
der Analysenverfahren, wie BeJ',ragl!ng (Interview), Beob
achtung, Mess'ung und Filmstu,die, ert'eicht [5]. 

5, Arbeitsnormung während der Instandsetzung 
des MD E 512 

Für die InstandseLzung des JvlD E 512 ist die K~inplex
norm die zweckmäßigste Form der Arbeitsnormung, i'l'Iit 
ForLschreiten der Entwicklung von Technologie und Pro
duktionsorganisa tion sollte ein tibergang zu Plannormen 
vollzogen werden. Bei dar Ausarbeitung und Einführung 
der InsLand.se tzungs technologie für den MD E 512 werden 
die Komplexnormen mit Hilfe der Vergleichs-, der Interview
und der analytisch-experimentellen Methode erarbe itet. Sie 
ste llen technisch begründete Arbeitsnormen dar, die im End
ziel n:lch Beend,igung der Einarbaitungszoiten zu orreichen 
sind, Für den Einarbeitungspi'ozeß erfolgt (1ie Nor1niel'llJlg 
für die Arbeitskomplexe nach der im Bild 1 skizzienen 
EinarbeiLskurv e [5], 

Der Verlauf der Einarbeitungskurve z,eigt, daß sielt der 
ArDeitszeituufwand mit steigender Stückzahl reduziert. Aus 
der Kurve kann man Ansatzpunkte für die ArbeitSllormung, 
insbesondere für die notwend.ige Veränderung der Zeüvor
gaben während der Einarbeilungszeit entnehmen, Auf
grund der Beding.ungcll der MähdrescheI1insLand.selzung ist 
·es nicht möglich, die Komplexnorm kontinuierlich, entspre
chend der Einarbeitllng6kurve, zU senken, 

Um eine stiindig,e UntßI'brechung des Arbeitsfilisses zu ver
meiden, ist es für das lnstandsetzungswer:;en ausreichend, 
we nn dies in zwei Abstufu,ngen erfolgt (1. Abstuf'ung bei 
20 MD E 512; 2. Abstufung bei 40 MD E 512) 

Aus diesem Gesichtspunkt abgele itet, wi,rd es notwendig, 
durch den Installll&etzung>sbetrieb die entsprechenden techno
lo.gischen Unterlagen (A rooitsunterweisungen , Arheitsplan
stammkarten, Arbeitscharakteristiken usw.) für alle Phasen 
zu erarbeiten. Damit wird ein kontinuierlicher, an VeTlust-
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zeiten geringer l)J)ergang garantiert. Bild 1 ·zeigt, daß nach 
Abschluß der 40_ Demontage (E 512) der Einarbeitungsprozeß 
beendet ist und die TAN (200 min) erfüllt wird , 

Zusammenfassung 

Im vorliegenden Artikel soll e ine Anleitung zur Durchfüh
rung von Arbeitsplatzanalysen im Landtech nDschen Instand
setzungswesen gegeben werden. Im Mittelpunkt der Auf
ga ben zur Einführung der Instandse tzungstechnologie für 
den Mähdresche.r E 512 steht zur Erreichung einer moder
nen lind rationdien Instandsetzung die Durchsetzu ng der 
Grundsätze des Alrheitsstudiullls, der AI-beitsgestaltung und 
der Ai·beitsnormung. 

Der Nutzeffekt der Arbeitsplatzstuclie n ist von deren Kom
plexität abhängig, deshalb ist as zu empFehlen, die Studie 
:luf bestimmte Produktionsabschnitte zu konzen trieren. Ziel 
muß es sein, alle auf di'e EHektiv.ität d·er Arbei.t einwirken
den Faktol'en in einer Abteilung - z, B Demontage - zu 
analysieren und unter Beachtung ,ihrer Wechselbeziehungen 
optimal zu gestallM. 

Im Rahmen der kompJ.exe,n sozia\.i·sti/3Chen Rationalisierung 
muß es Au fgabe aller Leiter sein, die Menschen so zu be
fähigen , daß mil; unserer Arbeit effektiv zur Stärkung unse
rer sozialistischen Landwirtschaft lind damit unseres Staates 
beigetragen ,,,ird. 

Literatur 

[I) Gesetzblalt der DDIl. Teil 11 NI'. 87 vom Juli 19GG 
Arbeitssch utz· und Brandschulzanordnungen 3/1 - Schutzgüle dt>1' 
Arbeitsmiltel und Arbeitsverfahren -

[~l Bezil'ksinspek li'ln rür den Gesundheilsschutz in den Be trieben. 
ArbeilssaniLätsillspektion Magdebu rg J "Arbe itshygienisches Gut-
achten" 

[31 DDR-Standard TGL 10687 BlaU 2, Bauphysikalische Schutzmaßnah
DIen "SchallschlItz" (M indesllorderungen) 

1"1 DDR-Standard TGL 22311 Arbeitshygiene -, Maximal zulüssige 
Konzentration nichUoxischer Stäube an Arbeil spUilzen -

[5) Autorenkollektiv : Lehrbriefreihe "Arbeitsstudium, Arbeitsgestaltung , 
AL'bei tsnorm un~;". Verlag TribUne BerHn, 1967 A 7896 

AlltorellkollektiY,Clrsg,: POLENZ, W.: Pumpen für Flüssigkeiten, 
I. AufL, L 6, 16,7 X 24,0 cm, 350 Seiten, zahlr, Bilder und Tafeln, 
KUIIStleder, 32,- M - Sonderpreis für die DDR 24,- IV! 

DOBESCH, H, I IIAN NE LORE SULANKE : Zeitfunktionen - Theorie 
und Anwendung. ~ .. , überarbeitete Aurl., L 7, 14/7 X 21,5 em, 228 Sei
len, zahlr. Bilder, )ta rton iert, 13,- M 

HART~'[ANN, G,: Reihe Automatisierungs technik, Band 94: Aufgaben
sam mlung Rege lungstechnik. 1. Aurl. , L 7, 14,7 >< 21~5 em, 100 Se ilen, 
kartoniert, 6,40 IV! - Sonderpreis für die DDR 1,,80 M 

KUPKE, R,: Reih" Arbeitsschutz, Hell 14: Elektrosicherheit im llldu
s lriebetl'i eb. 7., stark veriÜHJerte Aufl.. L 7, H ,7 X 2 l ,5 cm, 160 Sei
len, 65 Bilder, knrloniel't , 3:80 1\1 

MEUCHE, H,-F,: Il.eihe Automatisierungstechnik, Band 99: O'ganiso' 
tion lind AlIrbau komplexei' automalischer In(ormationsvernrbeit ungs
sYsteme, L AufL, L 7, 14,7 X 21,5 cm, 76 Seiten, 37 Bilder, 14 Tafeln , 
I:artoniert, 6,40 M - Sonderpreis für die DDR 1,,80 M 

MIERDEL, G,: E'lektrophysik, Hochschulleh rbuci.l fÜI' Elektrotedlfiik , 
1. Aur!. , L 6, 16,~' X 24,0 ein, 536 Seiten, zahh·. Bilder, Kunstleder, 
35, - M 
SCH~HGALLA, H.: Me thoden zur optimalen Maschinenanordnung. 
L AufL, L 6, [6,7 X 2,,0 cm, 160 Se iten, 1,6 Bilder, 26 Tafe[n, Kunst' 
lede r , 15,- M 

SCHNErDER, B.: lieißlurttl'ocknung von Grün rutter und Hackrrücllten. 
1. AufL, L 7 , 1'.,7 X 2[ ,5 cm, 352 Seiten, zahl!', Bilder und Tabell en , 
Halbleinen, 19,- M 

STREJO, V.: Reihc AULOmatisierungstechnik, Band 97: Dimension ic' 
rung stetiger linearer Regelkreise für die Praxis. 1. Aufl., L 7, 14,7 X 
21.5 cm, 104 Seiten, 29 Bilder, 45 Tafeln , kat,to:niert, 6,40 M - Son
dcrprcis Hil' die DDR 4,80 )\[ 

ULRICH , W, I W, BUNNE NBERG: Sdliffsdieselrnaschinen, 9" bearbei
tel e Auf!., L 4, :~1,0 X 30,0 cm, 164 Seiten, 287 Bilder, 8 Tafeln, 
KL!4>nsllcder, 26, - M - Sonderpreis für die DDR 13,- M 

WOSCHi\I, E,-G,: Reihe Automatisierungstechnik, Band 98: Informa' 
tion und Automal is ierung. 1. Aufl., L 7, 14,7 >~ 21,;:) em, 76 Seiten, 
33 Bilder, kartonil, rt, 6,40 M - Sonderpreis für die DDR 1,,80 ~I 

A 7993 

Deutsche Agrmtechnik ' 20, Jg, - Heft, ' Juli 197U 



Aus der Arbeit des neuen FVo Landwirtschaftliche Produktion 
und Nahrungsgüterwirtschaft Halle der KDT 

Zur Befriedigung der wach sen d en Bedi"rfnisse, d. h. IIer
s tellung von Produkten mit Heuen Eigemchaften und lIi;<:II
ster Qualität, wurde den Endprodu7.en ten die Verantwurtung 
fi"r den gesGmten Produktionsabl a uf .... bertragen. Dies setzte 
Einflußnahme auf die Primärprodulüion voraus. Die Lösung 
der d"r;ws erwachsenen zwisehengeLietliehen Probleme 
konn te nur in echt<>t· Gcmeinsclwftsarbeit erfolgen. 

Nachdem 3 J"hre hindurch in Arbeitsgemeinsdwften der 
KDT Grenzprobleme zwi schen Landtedlllik und LebeJlsllIiL
te lindu stri e gemeinsam bearbe itet wurden und mehl' "I s 
2 Jahre e nge Kontakte zwischen d en FVo bes ta nden , wurde 
nm 10. Juni 1969 ein gemeinsame,· FVo LalldwirtschaCtliche 
Produktion und N"hrungsgüterwirtschaft der KDT gebildet. 

Die Na h rungsg üterwirtschaft llInfaßt ein e Vielzahl kleiner 
Prodnktionsstiitten mit vielfach noch h and\Verklich~r Pro
duktiunsweise, die in \Virtsehaftsorganisilt ione n bzw. hOIll

binat.en vereinigt sind (Sektoren: Getr('ide, Zucker - Stärkc, 
Obst - Gemüse - Speiseknrtoll'eln, Milch lind Fl e isch). Im 
Bez irk Halle gehören daw etwa 70 Mühlrn, übel' 100 1-:r
fnss llngsstell e n, etwa 80 Schlachthöfe lind 1\00 fleischvcrar
heitende Betriebe, 35 ~Iosterei en, nl. 60 i\lilchverarbcitllllgs
be triebe u. a. Ill. 

Der neue FVo s tützt sich in seine t· Al'heit a uf 5 Arheil';
aussdlüsse (AA) und 11 lle triebssektion en (BS). Auf d e t· 
Delegier tentagung wUI'elen fol gende Nn hz iele fes tgelegt: 1(0-

opern tio n, Konze ntration, Spezialisierung und Relwnstruk
tio n der Produktion, d. h. kompl exe Anwendung moderner 
;\[asch in en lind Technologien, sowie E infiihrung der B:\IST\
Technik. 

[:;:n tsprechend elen vom FV gestellt(' n G rundaufg~ hen: Schu
lung und Qualifizierung - Inform~ti on lind Anleitung 
:\[eis terung d er wissensdwftlich-teehni schen Re"olution -
Erfüllun g d er Volkswirtschafts- und Perspektivplüne - ('r
geben sich Fi"" die iVahrUHgsgiite,..virlsc!lfIfl: folge nd e Zcn
l ra lth emell: 

l. U mprofilic rung der Betr'iehe, 
:2. Ration:JlisierUllg der Trnns port('. 
1. neue Verp3ckungstechnologien, 
1\. mode rne Lngerungs- und Konse n ·ie t·tlllgsverfahren ; 

für di e lanc/\\';rtsclwftlic1l1! Prad,,!;tio/!: 

Angl eidlttng an die hier~us erwnchsenden neuen Anforde
rungen an die Tephnik lind die Produkte. 

Das Arue;lspragramm des HellCIl FVo sieh t folgende spezill
sthen Aufgabe n vor: 

1. Ständige F ühlungnahme mit den le iten den F unktionären 
des HLN , d er wirtschnftlichen Verc inigun;.:en und Werke 
zur \Vedwng d es Interesses an d e t· J<DT-Arbeit, zut· 
TJ ntel'st lilzung unse rer Aufgaben und z ur Mitarbeit hri 
.Ier ~el))einschaftlicllen Lös ung anstehender Probleme. 

2. Diskussion mit der L~itung des Be7.irkskomitees fiir L~nd
techn ik zur \Vieflerherstellung d er nbge ri ssenen Verhin
dun ge n und einer :Jktiven gese ll schaftli che n Zusallllllen
:trbei t au f dem Gebiet der T.alldtechnik. 

:3. Aufnahme von I\ont:Jkten mit d er DAG znr TZoordinie
rung der Aufgaben hinsichtlich d es E in satzes der Technik 
in der La ndwirtschaft und gemeinsamer Bildungs- und 
\Ve iterbilduIIg"sonaßnnhmen untet> Einbel.iehung der .,lJr;l
nia" mit dem Endziel von l(oordinie rungsvere inbnrnngen. 

1/. Bildung we ite rer .\.\ möglichst hei jeder \Virtsch"fts"er
e inigun g sowie BS in den einzelnen Betriehen bzw. e iner 
fllcltsek tion in der Hoch schule Bemburg. 

,- ,/. ,) 
.) ,-

Sichenlng der lJ nlerstüt z,ung ihrer Arbeit durch die \Virt
stha fts" e rbii nd e bz\\". Betrie bs le itungen und vertraglidlc 
I:i"i cru llg de I' Aufgahcn. 

Be i"l F Vo süll .zudem ell1 A.-\ NClIl'relwesen lind Stan
d;ordisicrung gehildet ""erden. 

5. Bildung einer Kommission für Qualifizierung (erfolgte 
bereits) ; Au fi:'nh('n : 
lJnte rsLü tZllH~' der A"beit d('r i\A und B:3, 
Erörtenl)l!,; anste hendet· Problem e, 
I:es tl eg ung V"n Vortrags- und Sehulungstltemen, 
Verlnilte ln von Heferentcn. 
.\nlegen e iner Rdercntenknrtei. 
Oie O rg~ nisa tion der Ver~nstaltungell e rfolgt durd, d e n 
Se kre tä r d er [( DT. 
Bei der Aufstellung eines Qualifizierurlgsplan('s wrn"'n 
tli c :lIlge fordnten Vorschliig:e und WOn sche d e t' AA und 
BS z lIgrund e ge legt. 

G. DurrhfOhrung" von Vorträg('n, Schulungen und Lehrgiill-
gell. 

FOr dns J ahr J970 sind vor~sehen: 

Vorträge: 
Probleme det \Velternährllng, 
Gesellscllaftlidle Spe isung und indu strielle l-I (' rs te llt"l~ 

' "o n Fertigsp"isen; 
Ki"hl- "nd Lagerwirtsdwft in Landwirtscha ft und N~ h
l'lIII;.;:;g ii le rn- i rl.sc11H ft 

SclIII1,,"g(m: 
Einsatzlllögli chkeit deI' Olfrunung in Nn ltrtlll gsgi" lt'I',,"irt
schaft und L.;bemmittelinduslrie; 
.- \u s bildl"l ~" ' "on i\lelkerlnaschinisten; 
W a rtun g lind P fl ege deI> [(iihlgeriite "n Han(IPI und 111 

d er genosse ns<'ilaftliell('n Produktion; 
Spezielle Schulun g von Kültemaseltinist"n; 
Fragen zm Ve l>b esse rung (kr ;\[ehlqualit ä t. 

Lehrgän ge: 
3 Grundlehrgällge der Bi\ISR-Technik ; Rationlllisirrllllgs
m a ßn a hm en fiir Mos tereirn. 

I. Intens ive re BetreulIng der .-\A und BS. Durehfnhrttng "0111 

:hbeitsbe r;)[lIngen d es FVo, eine in jede m ~Ion"t in 
eine", Betrieh, verbunden mit einer B etrieLsbesiehtig lll1 g, 
ßerichte der betreffenden A.\ und BS. Diskussion a n
stehend er Probleme im B ... isein der B,~triebsleittlng. 

Angestrebt werde n ferner: Schnellere und breitere r n
formati on d et" AA und BS über den n ell ese ten technis"hcn 
Stflnd, nll sführlich e Aus\\"ertung besuchter Messen, .\IIS

stellnngen und T~gung'en, Organisation guter Pl"Oblenl,",lr
tl'~gc . 

8. Dllrchführun g- VOll ProblemberCltungen unter Heranzi.~
hung e rf~h ro n e r \Vi sse nschaftler', i\lns("hinenh~tler, Tedl
niker, Wel"id ,~ it e r und Praktiker über folgend e Themen: 

a) Umpro fili erung der Betriebe mit d e m Ziel der Aus
a rhe itung von Konzeptionen über die Gnllldfra~("'11 

d e r natiollalisierung für die IIuuptbetriebc de r !\a h-
1'(1 )J gsgü l(~r\\' i rl s<.:haft. 
für diese Aufgabe sind Studelltero v on Hn .. h- Ilnd 
FilChschtllen zur tJbernahme ,"on Abschlußnrl)('it.en 
nuf diesem Gehi e t zu gewinnen; 

b) Transpor tra tio n"lisierllng, besonders des Co nta iner
tran sports, unter anderem Diskussion e ines Vorschl a
g('s d es A.\ i\Iilchwirtsclwft ,"bel' Eins il tz von Ki"olll
co ntainern f,ir d e n Trnnsport "on Milch erzeugn i,sen. 
Größe und Ausflihnlll~ sowie ,\nford e t'un gen ~Il die 
'rra ll sjlo t,t f" hrze uge; 

c) Verpnckun,;stechnologien, insbesond e re V"kuun,,·ct·
p,;ckung. Allswel·tung det· in den verschiedellrn Z,\"(·i
ge ll gemachte n Erfnhrungen sowie d er Bes treb ungen 
7.lIC Vereinheitlichung der Verpackungen: 
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d) Perspeklive de r indu striellen Fertigspeisen-ProduktioJl . 
Zusii tzliche An ford cru ngen ::m cl ie land wirt~chaftli che 
Produktion und de n Hanuel ; 

e) Produkti onskeue Gctreid e. E influß der Qualität des 
:'I fü hdrll schge treides ouf dic Wcitervcrarh eitllng dH 
vCI'schiedencn Getreidesorten ; 

f) I< o!l1plexer Zuckerrübenanbnu und Vera rhcitung. Fra
gen der Lagcrung lind de~ Transpor ts gcernteter Rü
hen, Pro%eßsteucrung' in dCI' Verarbeitung; 

g) Chemi sierung der Lan<j,"irtschaft , wie Flüss igdiin gu ng, 
Sch iid lingsbekämprullg, Flugzellgein sl1 tz, Meclwnisic
~ icrll ng und :\ntoma ti siel'u ng von Te ilprozesseJl. 

9. DlIrchfiihnlng cillc,' ge meins:Jlllen kulturellen Veranstlll
tung im Jahr. 

10. 7.en tn,le Projek t ienlllg und Allla ge nhau sowie tech nische 
lle trcuullg und Tn standh altung ei ngesctz ter moderncr \fa
schincn und Anlugcll . 

Diesc P rohleme stellen ein Haupt ll nliegen bei der fbtio
nolisiel'un g' dcr Betriebe da r. Bisher plilnten , projckticr
tcn uno! ba uten die Betriebe meist selbst , ohn e ortlnendes 
S ' ·s tem. Einhcitlichc i\laschinensys teme gibt es nicht, 
ihre Ent\Vi cklung deutet sich tcilweise an. 

Bishe,· genügten deu Betrieben e inige Be triebsh andwerkeJ' 
zur Bc trcuung .... Id Instandh altung der meist nicht sehr 

r 
Getriebeatlas für verstellbare Schwing-Dreh-Bewegungen 

\"o n I,urrr HAI .\'. VEB Verlag Tech n ik , Be l'lin 1967. Lizen7..;1l1 sgnbc mit 

Cen e hmig ung d C'::, Vef'lagcs r. "ie weg & Sohn , DI'::lunschw(' ir;. 

Formal 21 X:.10 c m , J98 Seitc n , 45 Bild cI', 8 Til he ll<.'u , l GO Oiagl';'"I1I1t', 

Kun s tJccle J' , :JR, .'10 '\1 

DiC'"scs llül l:Jk hc L.h l ('h di ent d e i' Halio nal is il'l" ung tie r f( o ns u'ukli o n :-:' 

al'hc it be i d c l' .\ Il w e- nuun g deI' e infa ehcn \' icrgli cdrigc n Gelc nk:;etl'iebe 
unu ihrcr 1,0 IHbinuti o ll('n a us hinl.c l'ein::H1d e l'gcsch:l ltc tc ll Te ilge ll'iehen. 

Die bi sher in d e I' OOR Z UI' Vedüg ung s tch~ llu c n Kon sll'uJ.;.ti ollslafe]n 

:I.n r Au sleg ung e infn ch c l' Getriebe sind d e r In 'iti:ltiv c \'o n Pl'or. Ol',-]ng. 
habil. \V, LICIlTEt\ H E LOT, Ol'e~dell , 7.U \'cl'dank e n und in ·<lel' 

Te L 8D59 zusum m cnj!e(aßt. 

In diese l' TCL is t a uf ßlatt 2 :luch e ine Ta feln für die IÜII'bel schwing(,l1 
enthalte n . Sie di e nt d e r Zuordnung- \" 011 umlaufende n und scll\\'in::e n

d en Ol'c ll bc,,"c:;u llge n be i gün s t igs te r I\.l'afl - und ßeweg ungs iib(,l"tl"agllll!Z, 

Dei' Ce ll"i ehea ll as von HAI N geht wc it tlaJ'üh f.' I· hinflus. EI' e nlhüll 

IIInf:l sse nde ;\n gabcn zu r Ausnutzullg a ll el' Mögli l'h k e ile n d es umln uf 

fä higen Ge lcn kvi (' l'ecks 11 1s l{ul"belsdlwinge und als DOPI)rlschwin g;c 
unle l' hc:w ll d e l"el' Berücks ichtigung dCl" \'('r~ l el1b"lI'k e it solcher Gell'iebe. 

Fü r di e bl'id e n im Gestell drehbar gelagc rt en " li cuc!' w(,l'd e n Iwi 

d c l' K'lrbel~chwinge und bci der Doppclschwin g-c in den Oingl'amm(,ll 

die \Vinket a ng('ge ben, - 'die den C "c llzl age n deI' :.lUrLl'c trnd e n Sehwing
he wegunge n zugeordne t ~ il1d . Sie (' I"I :\I1brn, GJ'öße lind Ph:lsc n1:1g(·~ 

de r zugeordn e tC" n Sell\\'ing· bz\\'. Dl'e hbcweg- ungcll abzulesrn. 

Fiir Jic Detll'lei lung J e!' eüte d eI' einraclle n Krn fW b('l'll:a;:c ullg \' O ll) 

.\ntri ebs- zu m je \\' e ilige n Abt1"ieb~glird we rd e n .lUch di e E x tremwerle 
d e r tJ bel'ga ngswinkel il ngrgeben . Sic e l'm iigli<'h c n , un gü ns tige :\l'hcil ~ - . 

bel'eiche d CI' Cel.-i cbp. :lUSZIlSdllit>ßcn. 

Die EXll'e J1l""e l' le der ()b::! r lr.1gul1g~ willk ('1 kClln 'l.f' ic.;l lllc ll abc !' zugleidl 

die G l'c ll z lagc lI l'e la ti\'cl' Schwing- und Dl'ehocwegu l1gell im C c tri rhc 
und Wf' nJc l! des halb fÜI ' die ßelll'l c ilung \'o n f\ (' lnti' ·b(· we!! Ull tH.'1I I,e
nutzt. Dci Be lra cht unge n nach d c m Pri n zip d C I' k in C' n Hll is<'llcn L' ",

ke hrung (sog. Ces te llwe('hsel) \"el'vi c lHilligc n s il.'h d :ll ni l di e Anw('n' 

dungsmügli chk cil <.' n de' l' Diag ramme'. 

Ein g roßer VOI'lc il d es ßuehes ist die a lls fiihdi che r::i nfiihl'ung in den 
Gebrauch ue l' Ta f(' ln un d Di:"lgl";lllllll e mit za hll'e ich r n pl'aklisclJe n ß,~ i' 

J)eubchl' ;\ gr: II' Il'dlllik ·20 . . Ig. lieft 7· Juli laiO 

kompliz ierten techni schen Eilll'ichtunge n. Die Konzentra
lion llIid Moderni sierung der Produktion bedingt auf dem 
t.echnol ogisch-technischen Gebiet gro ße Umstellungen . 
Sch on jet%t si nd einzeln e clektronisch gesteuerte :'IIaschi
ncn im Ei n s ~tz, bci ihncn ge winnt die Be tri ebss icherheit 
wese ntli ch [In Bedcutung. Die Fachkenntni sse de r Bc
triebshandwerkc,' reidlen oftm als lür ihre Instandhaltung 
nicht mehr ~ II S. Besondere betrell ende S tellen g ibt cs 
kaun1, 

Diese Probleme müssen zentra l gelöst werdcn. Der FVo 
beobachtet die E nt,,·icldung und reg t e iltc rechtze itige 
Aufnahm e der Bearbe itung durch den FA Instandhal
lUlI g ;)Tl , 

Es g ibt noch elllc .-\n za hl wichtige r Probleme wIe: 

Se nkung der direkten und indirekten Verluste, 

Eillsporullg von Energie und Material, 

Frage n de r Luft- und \Vasserverulll'einigung u . a. m . 

Deabsichtig t is t bei der ;\lIderung des Arbeitsprofils des FV> 
d. h. stä rke re wissensthaftlidl-l echn'i sche GemeinsdHlftsarbeit 
auf den Geb ic tcn dcr Gru nulngen- , Grcltz- und Qu erschnitts
:1l1fga))en, diese in das .-\rbeitsprogramm mit a llrzunehmeJl. ' 

Oberi n:; . ~1. KOSWIG, KDT A 791,3 

BUCHBESPRECH UNGEN 

spie le i!. lIi er c rfülll't d p. 1' Ko nstrukteur vieIri-tltige .. \ol'egun g-cn für di e 

'\"\lI ~ ung d ei' e infache n Gcl enkgc tl'iebe und ihre r Kombi~ationen , die 

in <1"r Funklio u se hr z uverl ässig und in der Hc rste llung allgerne in hil

lige l' s illd a ls a nd e l'e Lösu ngen. 

Il.\l i\' g ibt au eh Be ispie le fü r di"C konstl'ukti\'e GesLfl ltttng d e I" Getriebe, 
\\" ;tS sons t in getriebe techlli schen Ilii che rn s(' !t e n is t, d :l man sich mil 

J CI' sche m ;"lli schc n Dill's te llung ele l' Ge triebe begnü g l. 

Im ;\Ilwe ndungsfall kö nn en di e gegebene n Be ispi e le und A:nregun~ell 

in neue n Ko mbinati o ne fl zu oplim~lcl1 Lü~ungc n oue l' z u :\lIswc it h 

lös ungen fü r palcnlrechtlich geschützte l{ons Ll' uk lio ne ll führe n . 

Nodl e ine Be merkung zu dem Aspekt d e r Versl e llbnrkei t diescl' Gt>-

1I'lc be, Gri d e r Uml'üs lung od e r' be im Einri chten \"on M.:lsch inen hat 

es schon imm er ei ne große Ro lle gespie lI , daß die Ge tl'i ehe in hel ug 

auf cn tspredlend e Par:tmete r vcrstellba r ' sind , Da s gilt besond ers bci 

~tnschin c ll und Cer~i t e n d er Landl echnik. In Zukunft. \\" ird abe l' bci 

wei le r'cr Auto m a ti sie rung gerorder t wcrd e n , c1 a ß sich ;\ lasdlin enge tri chr 

in ihre r Punkt ion \\"iihrc nd d es Laufes der Ma schin e a uf bestimmte 
Einflüsse \'on außen , aur Schwankunge n yon 'J\'l n tel' ia}c igensch a fl e n . 

aue \ole ranzbe(lin g Le Größenändel'ungc n "nd a nd ere Faktor en se llJ~ r 

tü Li g e in s te lle n , so wic im Verla1lf diese tln\"f~l'me idli ch e n Vel'i-i ndcl'llll' 

ge n [I n l\leßs tc llc ll e rfaßt werde n . \\' ir w (, l'elen a lso zu e in e i' Prozeß

s te uerung n lleh be i Vel'· und BC3 l'be itungs masch ine n komme n müsse n . 

11.\I N ha t be i d e m ,\ufs le llc n d e r Tafeln R. cch enpl'ogrn mm e be nutzt. 

Es. e rgibt s ich di e nnhe li ('ge nde Fragc, ob nicht di e Be l'eils Lcllung o c r 

Rcche nprogrnmrn e gcniigt hällC, um pl'Hkrische Aufgaben zu löse n . 
Na ch kurzer Eina rbeilung in das Bu ch c l'k c nnt m a n , wi e nül zlich es 
is t, nidlt nur e in n cchenprogmmm bCl'cilzuha He n, so nd ern di e Ergeh

lIi :o:.se fiil ' d cn so fo l' tige n Zugriff in Tafe ln und Ta he ll c n weite r allf· 

z llhe re il e~1. 

lIi (~ J' lhll"ch e rg iht s ich sdtnell e in breiter Ube l'b1-i('k über a ll e mit <.li esen 
Gc tl'i ehen gcgebene n ;\l öglichk('iLen . Na türli ('h hat di e m ode rne n ed le n 
I('dlldk (' I"s t di e ökonomis('he Bas is für e inc so ' 1I1llrangre iche Samm 

Il1ng ," on Di ag l'nmmcn gegeben . Dns be rechtigt zu ue l' Hoffnung, daß. 

dcr AulOI' klld in d e r Lage s" in ~\'iru , sein vcrdi e ns tvoll es \Verk durch 

(';i ne n be l'f' il s n ngekiillc:tigtcll weitere n Ba nd für u ns n icht umbllrr:ihi~e 

Ge le nk\' ic l'edi lind sei ne f~ o mhin n Lion e n fo rtzu se tzen . 

Prof. Dr .·lng. W . 11 0SSNE R An 798R 
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Operationsforschung in ßer sozialistischen Landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwirtschaft , 

Von einem Aulorenkollektiv. Berlin : VEB Deutscher Landwirtschafts

' ·el'l.g 1969, 480 5" 77 B., 143 T" 31,50 ~I 

.Mit d em vorliegenden umra.ngre ichen \V<:'l'k wurue eine weilere Lücke 
in eIer Lechnisdl-ökonomi scllcn Litcl'alul' gesthlosscll , oie bisher in der 
wisse nscha rtli che n Darstellung der m<tl'xiSli::!ich-IC'llinislisclicn Organ isa
l'ionswissttnscharten und ihrer Anwenuung in ucr soziallslischcn Land

wtl'tsrhafL nntl Nahrungsgülerwirt.schafL bestand. Dabei is t es den 
:\lIt.OI' CIl gut gelungen, die aur diesem Cebiet in der DDR, der SowjC'l
union uno :lIHlc l'cn Länn cl'n bcstehcnu("n Erfahrungen zu verallgemei
ne rn und (ür die Anwendung in der Praxis zn besdlreiben . LC'idcl' ist 

dabei die klare und übersi chtliche Gli ederung des Gesamtkomplexes 
nicht in erforderlichem Maß gelungen. Dadu rch w ird dem St.udenten 
lind dem Praktiker ein systcmatisches Studium (,I'schwert. Das gil! 
besonders tür die Abschnitte 3, 'i , 10 und Il , die methodisch nadl \'cr
schiedenen Prinzipien a urgebaut wurnt"11 Hnd ""mit z .. 1hlreiche \'CI'
meicibare Ubersch neidungcn enthalten, 

Trotz dicsel' Mängel dürftc das Buch für (Jie Qualiriziel'ung von lnge
nicuI'C.'n, Okonomen und leite nden \Virtscharl sk"clern in der La n(l- und 
Nn hrungs.gütel'wir tschnrt oder auch in andcren \Virt schnrlszwcigcll von 
großer Bedeutung $ci n und in den Betriehen , J{ombinaten ul1d Inge
ni eurbüros rür die Anwendung der OpeJ'''l ion s rot~chung neue Anregun
gen und Erfahrungen vcrmitteln. 

Neben kybern e tischen Grundlagen <.le,. Operalionsfol'sdlUJlg und System
t echnik sowie der elektronischen Dutenverarbeitung wertl('n <.lie :'\f'lz' 

pl"ntechnik, Matrizenmo<.lelle, lineare Optimierung und ihre prakti schf" 
Anwendung anhn nd znhll'ei(~H!I' wCI't\'oller Beisp iele darg'eslellt. 

p, ANSORGC Aß 79-;-; 

Neuerscheinungen in der Reihe Automatisierungstechnik 

Band 71: Elektronische Datenverarbeitungsanlage Robotron 300 

Von WOLFC .. \NC nORNIGEN, 2" durchgesc lo~ne Auflage, Redi n : \'EI; 

Verlag Tech nik 1969, 92 5" 69 Bilder 

Der Autor geht insbesondere aur Konstruktion und Al'b~itsweise der 
EDVA R 300 ei n, Progrommiernng und Progl'amme werden nm' im 

unbe<.ling t für das Verstündnis eier Arbeitswei se nolwendigen Um fang 
behandelt. 

Band 92: Grundlagen der Elektronik 

Von ROLf. WAHL. Rerlin: VCD Verlag Technik 1969, 88 S" 93 nildl'" 

Nach eine l' kurzgcfaßten tJbersicht :tur üblichen Ein te ilung dcl' eld,
tJ'onischen Bauelemente wt"rden in sbesond el't! Grtllu..lscha!tll ngt> 11 hc

sch rieben, die bei Ein sa tz von elektronischen BauelelOt>nte n innerhalb 
dcl' ?\Ießtechnik , der Steuerungs- und Regelungstechnik , der :\"achl'i ch
tentec-hnik und der Datentechnik häu rig verwendet wcrdell. 

Band 96 : Automati.ierung und Berufs bildung in der DDR 

Von WALTER DRAG E R. Redin: VER Y~I'I~I< Technik I ~WI, 80 S" 

~o Bildel-. 

Ausgehend \'on <.ler Stellung der Berufsbildung im yolkswirt:-:c!J:lfl
li rhen Heprodllktionsprozeß werden in den weiteren Abschniltl'lI tii;' 

l~'pisch (,11 Qua IHikati o l1 ~a Jlrol'der'ungen in den ei nzelnen Technisienlnf!s
s tufe n . neue Anrorderun~en an die Ausbildung der Facharbeiter, Ilell l' 
\laß!'. täbe für die Absolvenlen der Hoch- und Fachschulen so wie d i,· 
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/Jkluelle. -kurz geiaBI 

G~mäß dCIll Aufruf von P"l'lei und Regicrun::; beschl ossc n 
die Wcrktätigen des VEB W cimar-K6mbin a t, Bctrieb 1 -
Weimar-\Vcrk , c inc Konzeption dercn Einhnltun" o'ewühr
leisten sollte, bis zum 30. Juni t(JiO alle l'l"nteil c ,~oll zu Cr
füll en. Sic erreichten ihr Ziel, d as ers tc Halbjahl' 1970 mindc
stens mit 5t Prozcnt dcr vVarenproJuktion abzu scl dießcn. Irn 
Rahme n dieser zwcit')n \Vettbewerbse ta ppc 1970 lind ' zur 
ErreicllUng des gestc <:kten Zieles sind von den vcrs('hiedcncn 
Betriebsteilen und Kollehivcn Verpnichtungcll eingcgangen , 
die Arbeitszeit- und Produktionslwsten-Einspanrngen brin 
gen, dic :\Iate ri"l\\'irtschaft verbcsscrn odcr die :'\cucrcr
bewegung förd ern sollen, um nUI' ci"nigc zu cr\\,iilrncll. ' (Ocr 
La ndmascl rinenbau el' NI'. tG/ 1(70) 

* 
In WürdigUllg sc incr Initinti\'('11 als ;\litg;li" r! dcr J~llll"r
ko mmi"iun d er BGL im Weimar-\Vcrk \\'lIl'd c Kollcg-e 
BRAUN nOTl-I vom Vorsitzenden dcs \linistel'l';llc, WILU 
STOPH in d.as Komitee für Jie Bee thoven-Ehrung Jer Dcut
schen Demokratischen nepublik 1970 berufen, Er gehört da
mit zu dcn vier \Verktä tigen aus Betrieben der DOn , dic 
in diescm' Komitee vertreten sind. (Dcl' Lanelm:1schincll
bauer NI'. 16/ 1(70) 

* 
Auch irn ProJuktio ns" bsclmitt 1141 (Schwcißerci ) eies Be
triebes Weilllar-\Vcrk wurde 3m 29. Apri[ auf Initillti\'c dcr 
JugenJ dcs Abscll11ittes :l LI, [ cin Subbotnik durclrge Ciihrt. 
Die Jugend erarbeitete dabci 2iG6 :\lin uten. Die i.lbcr d:lS 
Jugcndalter bc reits hinau sgewacllsenen Angehöl'ig-cn d er I .UI11 

Abschnitt 1B1 gehöreudcn Kollektive .,S[awjanow", .,\Vel'llcr 
Seelenbindcr" unJ .,Fortschritt" schlossen s ich d e m Beispic l 
der Jugend an und crarbeiteten zusiiLz[ich 7!)~0 Minuten, 
so daß der Subbotnik insgesamt 10 086 )[inuten cr],r3ehtc. 
(Der La ndlllaschincnba Llcr NI'. 17/ 1970) 

* 
Die Werktäti ge n des BClric be,; I\)lkus-\\'utha i"l VLB J~Oln 

binat Fortsc11ritt Landmaschinen lraben jrn \\"cttbe,,"crb Z II 

E hren des 100. Gcburtstages von W. 1. Lt::N IN trotz ungiin
stigel' \Vitteruligs- und d"durch erschwertei' Arbeitsbcdin
gungcn große Leis lullgen vollbracht. Illl \VctLbcwerb szeiL
raum wurden 11.07 öko nomische Verpfliehtunf!cll a bgcgeben, 
die eincil ;\Tut/.en " o n rund t,2 ?I[i[!. i\1 cI'brachtcn. Das 
drückt , ich auch il) d c n volkswirtschaftli ch'c n El'gcblli ssc n 
des l. Qllarta[s 1(")71) all s : industrielle \Varcnpl'odukli on 
101,8 ~o , DetricbsergelJlli<; 101,7 %, Arbeitsproduktivitüt 
aur dcr Jhsis dei' Eigen[cistulIgcll 103,0 Ufo. In \Vcilcdüh
rtIng des sO/.ialistisehcn Wettbewer bs bis zum 30. Juni 1970 
so ll der Kampr nm dic Planerl'lil[ung mit dcr \ 'erwirk[ichun;,; 
der &Ozialisl isehcn \\'i ssc nschaftsorganisa tion, der ::;~ 's tCIll
<lutornalis icrung und d cl' komplexcn soz ialistischcn Hnti .. -
nalisicl'lrng eng verbund en wc rdcn. Zie l ist, diesc ,\.urgal,e 
mit höch ster EITektivitüt durchzurührcn und dcn Plan für 
das 1. [IallJjalrl' u.no lIlit 5 1. % zu erfüllcI!. (Pctklls-Ed", 
Nr . .-j / J DiO) 

* 
76 Brig[Hlcn des VEB I~olllhinat Fortseliritt LlIldlllascbin cn 
sind an[iiß[ich des intcrnntiona[en Karnpr- und Fci ertages 
der Arbeiterklassc mit dcm Titel "Kollekti\' der sozi.:disti
schen ,\.rbeit" aLlsgezeidmet wordcn. Ihre in den Haush a [ts
hüchern abgerechneten Ergcbnis,c Jrabcn u. a. mit dazu bci
getr;)gcn, 2,6 ?dill. \1 Kost'en einzusparcn. Seit dem Vorjahr 
hat sich Jie Zahl der sozialistischen Kollektive im Kombin"t 
mehr a ls vcrdoppe[t, sie vereinen übel' 70 Prozent d c)' Bcleg
schaft. (,\D~-wi 1\'r. 10/1 v_ 30.'<.) ,\ 7980 

Mechanisierung der Landwirtschaft, Prag (1969) H, 4, S, 106 
- -: Der Traktorsitz VOS-2 

Kurzi n rOl'rn ;li ion aus der Lundmaschinen- fl cpa ratu rwerks ta tt 
Vinor iiher den dort gefcrtigtcn Sitz: pn eum a tisch geredert 
mit hyrhnu[ischern Dämpfer, Fed crung und Sitz sind dureh 
eincll l-Ichelmc(:hani smus vcrbuilden; in Längsrichtung ver
stellbar; o ben [[ur der Bücldelrne ab k[aPl,bare S tiit zen , Sitl 
wcich gepolstert und mit Sdlaum[ ;) Lex gerüllt. Technische 
Datcn: Abrne,,"ng der Sitzfläche 440 X :~80 mm, der Rük
ken[ehne ;',30 .x 230 lllm; Höhe d er Lehne mit Stützc 
3'.0 lIlrlI, Fed cl'wcg- des Sitzes :[20 lllnl; Lüng-sverstcllung
± 60 nun , I1öhen verste[[un g d cl' J.ehne ± 20 nlln; zuliissige 
Bc[nstulIg" J(ll) h[!·. 

Heft 7, S. 207 bis 209 
SKRIVANEK, V. I K. KrlIZ: Dos Unterpflügen des Strohes - Mechani
sierungstendenz in der Perspektive 

lJlltCl'pJlügcn <1( '" Slmlles nls rorhchritLlicir c \Iclhode [,ci d er 
GctreillcCl'lltc, (Iie irl letztcr Zcit allch in dcr CSSB Anwen
elung findet. \Jechnnisierung eler Strohaurberei tung hinl e r 
llem \hhclrcsclc l' bishcr durch Einsatz eines kom binicrtcll 
Sch[cge lhäcksl crs f!" elös t. :\Teuerdings Entwick[ung ci nes Stroh
hiicks[ers zum nachträg lichen Anbau an elen i\Iä lldrescher 
SK-4 oder 5K-3. Funktionsmerlmw[e: gccignct wm Häckselll 
des Strohcs sO I\'ohl fL'rr dns nachfolgellde Unterpnügen als 
nuch für dic sp.ilerc ' Aurrwhme a us dem Sch"'3d, kann n;)el, 
BcJarf in Arbeits- und nuhestellung versc tz. t wcrden. Dei 
e incm Verglei ch 7.wischen dern neuen Anball-Stl'ohhiicks[el' 
lind dem kornbinierlen Schlcge[häcksler SP1<Z-160 (Vertei
[ung d,~ r Jhcksell iin gc ll. Streubrei ten und Streug[ eichmüßig
kci t so w ie dill'i ltl S I'CSll [tierende agrotedmische und ökono
mi sche Kennzifl('l'I1) 7.oigte dei' Anbnu-Str'ohhäckslcr eine be,
ser'C ,\r(,e itsqua[itüt lind vcrursaclrt g(>ringcre Det.ricb slios ten 
je ha aL; der SPKZ-lGO. 

Traktoren und Landmaschinen, Mo.kau (1969) H , 9, S. 27 bis 29 
FEDOSEEW, P. N . I G, N, SURILOWA I A. W, KUSNEZOW: Einfluß 
der Dreschgutfeuchtigkeit auf die Arbeitsqualität des SK-4 

Cntcrsllchungen des Einnllsses des Feuchtigkeitsgcha[tcs von 
K O I'lI und Stroh sowie de r Dresc!Iwerkbelastung allf Dni>rh

qun[il iit lind Dnrch sa tz. Ermittlung eier AbhüngigJ,eit der' 
Schwnrli>rciLe, der Verluste an Schütt[ cr, Dreschtromlll ei 1I1ld 
Reinigllng sowic der Gesamtver[llste. Dnl'nus Ableitung dc' 
ulltima[cn Durch , atzes bei verschiedener Strohfellchtc: 
3 .~ kg/ s m:-rx . hci trockenen Schwaden; 3 bis t, kg/ s bci :l7 
bi s 23 Pro7.ent f Cllchtig-keitsgeh"lt. Ergebnis: Schütt[er gcgell 
C her[astungen crnl'find[icher ,,[s gegen Strohfeuchtc ; Dresclr
II'o mllle[ slark ,'o n S lrohrcuchte abhängig; Qu[)[itiit Jer Hei
nigung bci 7.llnchll1cnd er Feuchtigkcit besscr, 

I,,:.;. H. TIIO\IKE, I~DT 

Wissenschaftliche Berichte der Universität Gödöllö (Ungarn) 1968 
BEER, G. I A. FOFFA: Regenerierverfahren für Einspritzpumpen 

Der [,e[rrsluh[ für Ins t:lnd sc tzullgswesen ;Jn dieser Universi
tät nrbeitct sci t .hlll·en in d cr Forschung auf diesem Gebiet. 
Im vorliegenden Deitrag wird das St:111chen der Einspritz
düscn Lchandelt fc rnel' elie durch dic ncue Tcchn o logie 11el'
\'orgel'ufenen Stnr/;turver,; ndcl'ungen so wie eine rür die ne
generierung errtwickc[te Sch[eiflllaschine. Neuartig ist d", 
Stauchverrahrcll mit Olkühlllllg. I 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaues, Leipzig (1970) 
H.7 

-: Die Zcntra[maschillen E 301 und E 280 irn i\[nschinen
"'stern Halmfutterproduktion und -verarbeitun g 
SCI-HHDT, W.: Alle Rese rven unJ Erfahrungen für eine 
s~h[agkrürtige C:etreidcerlitc nutzell 
HADKE, P.: 1\ us[astllllg elCI' modern en Technik im Bcreich 
der VEB Getreidewirtschaft im Bezirk Schwerin 
TESKE, n _: Auszeichnung eier Lesten Vertragswerkstätlcn 
~ l cs VEB Trakt'Jre nwcrk Schönebeck 

I KOI-If.l-:H, P.: ncvisioncn an ?I[obilkran und \Iobilbag-
gel' T 17 /, A 798t 




